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Eine coole Saison neigt sich 
dem Ende zu
Zahlreiche Trainings und Rennen 
liegen hinter uns und wir können 
auf eine großartige Wintersaison 
zurückblicken. Vom Hallentraining 
bis zu den Schneetrainings am 
Mittwoch- und Freitagnachmittag 
gipfelte das Trainingshighlight 
jeden Mittwochabend. Denn heuer 
konnten wir erstmals zusammen 
mit dem WSV Walchsee und dem 
SC Erl Nachtschitrainings am 
Amberg durchführen. Dies war 
nicht nur für die rennbegeisterten 
Kinder etwas Besonderes, auch 
die Trainer hatten Freude an dem 
gut angenommenen Training.
Wenn man viel trainiert, kann man 
auch Rennen fahren, was unsere 
Kinder fleißig getan haben. Ob 

WSV Ebbs

www.wsv-ebbs.at
Weitere Infos unter:

Nachttraining Gruppenfoto

Nachttraining

Lea, 3. Platz beim Super-G in Hochfilzen

Klassenfoto Kindergarten

Gruppenfoto VS und MS

descuprennen durch ganz Tirol.
Unseren gut angenommenen 
Kinderschikurs konnten wir heuer 
auch wieder in Thiersee abhalten, 
was im neu errichteten Kinderland 
super funktionierte.
Heuer neu konnten wir das erste 
Mal ein Rennen für den Ebbser 
Kindergarten, die Volks- und Mit-
telschule veranstalten.
Alt bewährt wurde nach einer 
Pause wieder ein Jugendschitag 
der Unteren Schranne vom WSV 
Ebbs durchgeführt und anschlie-
ßend unsere Clubmeisterschaft. 
Bei den Siegern setzt der WSV 
auf bekannte Gesichter – Martina 

Clubmeister 2025

Müllauer und Manuel Schwaiger 
konnten den Titel wieder holen.
Nachdem einige Aktivitäten hinter 
uns liegen, haben wir die „offizi-
elle“ Wintersaison mit unserem 
Schiclubausflug nach Ischgl ab-
geschlossen. Ein paar Frühlings-
schitage gehen sich beim ein oder 
anderen bestimmt noch aus, ehe 
wir uns auf unser nächstes Pro-
jekt, den Koasamarsch, stürzen.

Fabian Gfäller, Kassier

bei unseren selbstveranstalteten 
Rennen auf unserem „Hausberg“ 
(momentan ist das der Amberg) 
oder Lea Widmoser bei ihren Lan-
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Ebbser Koasagamsln

www.alpenverein.at/
kufstein/gruppen/
ebbser-koasagamsln.php

Weitere Infos unter:

Mit vielen spannenden Spiel- und 
Tourenideen im Gepäck starten 
wir voller Vorfreude in das Jahr 
2025. Doch auch im vergangenen 
Jahr haben wir gemeinsam zahl-
reiche Abenteuer erlebt und tolle 
Erinnerungen gesammelt.

Hier ein kleiner Einblick in 
unsere Erlebnisse aus 2024:
Im Januar 2024 begannen wir 
das Jahr mit einer Wanderung 
in Rattenberg. Trotz der kalten 
Temperaturen genossen wir die 
herrliche Aussicht auf Kramsach 
und die Umgebung. Im Februar 
veranstalteten wir einen Work-
shop zum Thema „Internet und 
soziale Medien“. Dabei gingen wir 
der Frage nach, welche Daten wir 
online weitergeben sollten – und 
welche lieber nicht. Besonders 
wichtig war es, die Kinder für die 
Gefahren im Netz zu sensibilisie-
ren, zumal immer früher Kinder 
ein eigenes Handy besitzen.
Im Anschluss an den Workshop 
ließen wir den Abend bei ei-
nem gemütlichen Abendessen 
ausklingen und genossen einen 
entspannten Filmabend im Alpen-
vereinshaus Kufstein, wo wir auch 
übernachteten.
Der nächste Morgen startete 
mit unserem traditionellen Fa-
schingsklettern. Nachdem alle 

Kids die Kletterwände erobert 
und die riesige Schaukel auspro-
biert hatten, stärkten wir uns 
bei einer wohlverdienten Portion 
Faschingskrapfen. So schnell 
ging auch das KGT-Wochenende 
zu Ende.

Im Mai verbrachten wir ein tolles 
Wochenende im Jugendhaus 
des Alpenvereins in Obernberg. 
Mit einer Menge Spiel, Spaß und 
guter Laune, einer spannenden 
Fackelwanderung, plantschen im 
Bach und entspannten Stunden 
auf den Liegestühlen verging die 
Zeit wie im Flug.

Unser Sonnwendfeuer entzünde-
ten wir dieses Jahr auf der Zittau-
er Hütte in Krimml. Der Aufstieg 
war lang, doch wir erreichten 
die Hütte kurz vor dem drohen-
den Regenschauer. Nach einem 
köstlichen Abendessen warteten 
wir auf ein Regenfenster, um das 
Sonnwendfeuer zu entzünden. Das 
Knistern des Feuers war leider nur 
von kurzer Dauer, bevor der Regen 
erneut einsetzte. Doch auch in der 
Hütte hatten wir unseren Spaß, 
rundeten den Abend mit Brett-
spielen und Malerei ab und ließen 
den Tag in gemütlicher Runde 
ausklingen. Am nächsten Morgen 
stärkten wir uns am reichhalti-
gen Frühstücksbuffet, bevor wir 
wieder den Weg ins Tal antraten. 
Einige von uns hatten jedoch noch 
nicht genug und machten einen 
Abstecher zum oberen Gerlossee, 
bevor sie die restliche Gruppe 
einholten.

Die von uns aufgestellte Sitz-
bank auf der Rodelbahn Richtung 
Aschinger Alm konnte im letzten 
Jahr renoviert werden. Mit viel 
Aufwand und Hingabe haben 
wir sie wieder auf Vordermann 
gebracht – nun erstrahlt sie in 
neuem Glanz am alten Standort.

Zum Jahresabschluss nutzten wir 
die winterlichen Bedingungen für 
eine Schneeschuhwanderung mit 
Gipfelsieg. Besonders der Abstieg 
war ein Highlight, da wir den Berg 
hinunterrutschen konnten. Den 
Tag rundeten wir mit einem wär-
menden Kinderpunsch und einem 
Snack in Aschau ab.

Wenn auch du gerne mit uns 
abwechslungsreiche Abenteuer 
erleben möchtest, melde dich 
einfach bei uns unter:
ebbser.koasagamsln@gmail.com.

Voraussetzungen: Mindestens 
7 Jahre alt, Freude an Spiel und 
Sport sowie viel Ausdauer. 

Levin Astner, Jugendleiter 

Die Schneeschuhwanderung mit Gipfelsieg fand wieder großen Anklang.

Kleine Verschnaufpause auf dem Weg zur Zittauer Hütte.

Einige der fleißigen Helfer bei der Dorfputzaktion.



44	 www.ebbs.at

Jungbauernschaft/Landjugend Ebbs

Jungbauernschaft/Landjugend Buchberg

Schiausflug 2025
Anfang März trieb es uns, die 
Jungbauernschaft/Landjugend 
Ebbs, ins schöne Zillertal zum 
Schiausflug. In den frühen Mor-
genstunden stiegen alle mit guter 
Laune in den Bus nach Mayrhofen. 
Jedoch spielte dieses Jahr das 
Wetter nicht wie gewünscht mit. 

Schiausflug 2025
Am 1. Februar 2025 war es wieder 
so weit: Unser alljährlicher Schi-
ausflug stand auf dem Programm. 
In diesem Jahr führte uns unsere 
Reise ins wunderschöne Fieber-
brunn, wo wir das vielseitige Schi-
gebiet ausgiebig nutzen konnten. 
Von dort aus machten wir uns auf, 
die Pisten bis nach Saalbach zu 
erobern, um das beeindruckende 
Panorama und die abwechslungs-
reichen Abfahrten zu genießen.
In Saalbach angekommen, nutzten 
wir die Gelegenheit, einen Blick auf 
die Aufbauarbeiten für die bevor-
stehende Schiweltmeisterschaft 
zu werfen. Es war faszinierend, die 
Vorbereitung für dieses bedeuten-
de Event hautnah zu erleben.
Zur Mittagszeit kehrten wir in der 
gemütlichen Breitfußalm ein. Dort 
stärkten wir uns mit herzhaften Ti-
roler Spezialitäten, bevor es für uns 
weiterging. Da Sport bekanntlich 
auch Durst mit sich bringt, legten 
wir unterwegs mehrere Pausen ein, 

Wir ließen uns jedoch den Spaß an 
der Piste nicht nehmen, so blieb 
ein großer Teil der Gruppe schon 
am Vormittag auf der Hütte. Am 
späten Nachmittag ging es dann 
mit der Gondel wieder ins Tal, wo 
wir den Tag bei bester Stimmung 
im Bruckn Stadl ausklingen lassen 
konnten, bevor es um 22 Uhr 
wieder zurück in die Heimat ging.

Maria Duregger, Schriftführerin
Anfang März trieb es uns ins schöne Zillertal …

… zu unserem alljährlichen Schiausflug.
Den Tag ließen wir im Bruckn Stadl 
ausklingen.

um uns zu erfrischen. Zum Glück 
waren einige Hütten ganz in der 
Nähe der Pisten, die uns nicht nur 
mit einer atemberaubenden Aus-
sicht, sondern auch mit reichlich 
Getränken erwarteten – fast so, als 
hätten die HüttenwirtInnen schon 
gewusst, dass wir auf der Suche 
nach einer kurzen Rast waren. Auf 

Bei unserem diesjährigen Schiausflug genossen wir das beeindruckende Panorama und die abwechslungsreichen 
Abfahrten.

dem Rückweg ereilte uns dann 
leider eine kleine Verspätung mit 
dem Bus, sodass wir noch etwas 
mehr Zeit in einer Aprés-Schihütte 
verbringen mussten. Diese uner-
wartete Verzögerung erwies sich 
jedoch als Highlight des Tages – bei 
guter Musik, leckeren Drinks und 
ausgelassener Stimmung ließen 

wir den gelungenen Ausflug ge-
bührend ausklingen.
Alles in allem war es ein rundum 
gelungener Tag voller Spaß, Bewe-
gung und Gemeinschaft. Wir freuen 
uns schon auf den nächsten Schi-
ausflug der Landjugend Buchberg!
 

Jonas Glarcher, Schriftführer
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Ebbser Schützen unter neuer 
Führung
Am 26. Jänner 2025 fand die  
59. Jahreshauptversammlung der 
Ebbser Schützen mit Neuwahlen 
statt. Dabei wurde der bisherige 
1. Schützenmeister Andreas Kofler 
zum neuen Obmann und Oberschüt-
zenmeister gewählt. Ihm folgt Lena 
Kuranda als 1. Schützenmeisterin 
und sportliche Leiterin nach. Als 
neue Schriftführerin wurde Lisa 
Kuranda gewählt. In seinem Amt 
bestätigt wurde Markus Vinciguer-
ra als Kassier. Die Schützenräte 
Günther Kandlhofer, Julia Schrödl 
und Walter Patka ergänzen den 
Vorstand. Die Kompanie wird auch 
weiterhin von Hauptmann Alexan-
der Auer geführt. Unterstützend 
zur Seite stehen ihm Oberleutnant 
Hannes Zangerle und Oberjäger 
Josef Blösl sowie Fähnrich Richard 
Zangerle. 
Der neu gewählte Vorstand tritt 
mit viel Engagement und neuen 
Ideen in die kommende Periode 
ein. Wir wünschen dem gesamten 
Vorstand viel Erfolg, Freude und 
eine erfolgreiche Amtszeit im Sinne 
des Vereins und seiner Mitglieder. 
Eine Zeit voller Tradition, Gemein-
schaft und erfolgreicher Veran-
staltungen liegt hinter den Ebbser 
Schützen – geprägt von zahlreichen 
Höhepunkten. Neben der Teilnahme 
an traditionellen Veranstaltungen 
wie der Fronleichnamsprozession 
oder zahlreichen anderen - auch 
überregionalen - Ausrückungen der 
Kompanie, standen des Weiteren 
sportliche Erfolge im Fokus.

Sportliche Erfolge
Die Ebbser Schützen waren auch in 
der vergangenen Wettkampfsaison 
bei den verschiedensten Bewerben 
in unterschiedlichen Disziplinen 
vertreten.

Ebbser Schützen - ein Jahr voller Erfolge und Veränderungen

Besonders erwähnenswert sind die 
Ergebnisse von unseren Luftpisto-
lenschützen (LP) Theresa Stöger, 
Christoph Aniser und Lara Pixner, 
welche in ihren jeweiligen Klassen 
mit ihrem Können überzeugen 
konnten und sich den Bezirksmeis-
tertitel sicherten. Philipp Koller 
ergänzt die Erfolge noch mit dem 
Titel des Vizebezirksmeisters. 
Unser Routinier Walter Patka konn-
te sich in der Klasse LP 5 den 
Bezirksmeistertitel sichern. 
Auch in der Luftgewehr (LG) Klasse 
waren die Ebbser Schützen bei der 
Bezirksmeisterschaft zahlreich 
vertreten. Insgesamt waren 22 
Luftgewehrschützen aus Ebbs bei 
der Bezirksmeisterschaft in den 
verschiedenen Altersklassen dabei. 
Hierbei konnte sich Hans-Peter 
Freisinger in der Klasse LG stehend 
aufgelegt Männer den Titel Vizebe-
zirksmeister holen. 
Bei der Tiroler Landesmeister-
schaft der Jungschützen wurde 
das Training der letzten Wochen mit 
tollen Erfolgen belohnt. Die Ebbser 
Schützen freuen sich über eine Sil-
ber Medaille durch Theresa Stöger 
in der Klasse LP Jugend 1 und über 
eine Bronze Medaille in der Mann-
schaftswertung durch Lena Kofler, 
Fabian Zangerle und Jakob Mayr in 
der Klasse LG Jugend 1. 
Auch in der vergangenen KK-Saison 
konnten die Ebbser Schützen mit 
ihrem Können aufzeigen und 8 
Medaillen gewinnen. Lena Ku-
randa krönte sich im 3x20 Drei-
stellungskampf auf 50 Meter zur 

Bezirksmeisterin. Jasmin Kitz-
bichler krönte sich im Bewerb 60 
Schuss liegend auf 50 Meter zur 
Landesmeisterin. Im Wettkampf 
stehend frei auf 100 Meter konnte 
Lena Kuranda überzeugen und 
den Landesmeistertitel gewinnen. 
Bei der Staatsmeisterschaft im 
Bewerb 60 Schuss liegend auf 50 
Meter erreichte Jasmin Kitzbichler 
Mannschaftsgold. 
Neben den vier Goldmedaillen 
konnte Jasmin Kitzbichler noch 
weitere vier Medaillen (1x Silber,  
3x Bronze) für die Ebbser Schützen 
„nach Hause holen“. 
Die gesamt erbrachten Leistungen 
der Ebbser Schützen spiegeln die 
kontinuierliche Trainingsarbeit 
und den Zusammenhalt innerhalb 
des Vereins wider. Wir gratulieren 
allen Ebbser Wettkampfschützen 
ganz herzlich zu ihren Erfolgen 
und wünschen auch weiterhin „Gut 
Schuss!“ 

Nachwuchsarbeit
In der vergangenen und noch 
laufenden Saison wird bei den 
Ebbser Schützen ein großes Maß an 
Nachwuchsarbeit geleistet! Unter 
der bewährten Leitung unseres 
Trainers Walter Patka werden jede 
Woche zwischen 25 und 30 Jung- 
schützen betreut. An dieser Stelle 
darf auch ein großes Dankeschön 
an die Jugendbetreuer Adi Prasch-
berger, Jakob Mitterer, Marion Mayr 
und Lena Kuranda ausgesprochen 
werden! Die vorab angeführten 
Erfolge unserer Jungschützen 

sind zu einem großen Teil dem 
unermüdlichen Engagement von 
Walter Patka und seinem Team zu 
verdanken!

Ebbser Schützen mit neuer 
Homepage
Ein Projekt in die digitale Zukunft 
der Ebbser Schützen befindet sich 
bereits in der finalen Phase. Schon 
bald wird eine neue Vereins-Website 
online gehen. Mit modernstem De-
sign, aktuellen Informationen und 
spannenden Einblicken in das Ver-
einsleben wird die neue Homepage 
eine zentrale Anlaufstelle für alle 
Interessierten an Sport und Tradi-
tion.   An dieser Stelle darf unserer 
Schriftführerin Lisa Kuranda für 
ihren Einsatz und ihre Motivation 
bei der Erstellung der Homepage 
herzlich gedankt werden!

Die Ebbser Schützen stehen nicht 
nur für Tradition und sportlichen 
Ehrgeiz, sondern auch für eine 
starke Gemeinschaft. Der Verein 
bietet seinen Mitgliedern auf je-
den Fall weit mehr als nur den 
Schießsport. Er ist ein Ort der Ge-
selligkeit, des Zusammenhalts und 
der Freundschaft. Ob bei gemein-
samen Ausrückungen, festlichen 
Veranstaltungen oder geselligen 
Vereinsabenden – das Miteinander 
wird großgeschrieben. Jung und 
Alt finden hier einen Ort, wo Tradi-
tion gepflegt, Erfolge gefeiert und 
Freundschaften erhalten werden. 
Genau dieses Gemeinschaftsgefühl 
macht die Ebbser Schützen zu 
einem unverzichtbaren Bestandteil 
des Dorflebens!
„Schützen Heil!“

Lisa Kuranda, Schriftführerin

Lena Kuranda, KK-Wettkampf
Landesmeisterschaft Nachwuchs-
schützen

Neu gewählter Vorstand, v.l.n.r.: Joe Blösl, Markus Vinciguerra,  
Günther Kandlhofer, Lena Kuranda, Andreas Kofler, Lisa Kuranda, Walter 
Patka, Alexander Auer und Hannes Zangerle.
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Der Frühling steht schon in den 
Startlöchern und der OGV ist 
mit neuem Elan ins Jahr gestar-
tet. Heuer wurde schon zwei-
mal mit Inge Osl getöpfert, die 
Riedel Glashütte besichtigt und 

Obst- und Gartenbauverein Niederndorf und Umgebung

Unter anderem haben wir heuer bereits die Riedel Glashütte besichtigt. 

Ein Highlight des bisherigen Vereinsjahres war die Delegiertentagung, 
welche am 8. März im Mehrzwecksaal in Ebbs stattfand.

www.gruenes-tirol.at/vereine/
vereinsliste/niederndorf-62/

Weitere Infos unter:

die Baumpflanzaktion sowie der 
Naturwettbewerb „die längste 
Sonnenblume“ gestartet. Bei der 
heurigen Jahreshauptversamm-
lung Anfang Februar haben 80 
Mitglieder teilgenommen, wo wir 
bei einer Tombola tolle Preise 
verteilen durften. Als Highlight 
des bisherigen Jahres ist die Dele-
giertentagung am 8. März hervor-
zuheben. Bei dieser Veranstaltung 
durften wir in Kooperation mit 
dem OGV Walchsee rund 180 OGV-
Funktionäre aus ganz Ost- und 

Nordtirol sowie den Vorstand des 
Dachverbandes „Grünes Tirol“ in 
Ebbs begrüßen. Dank der hervor-
ragenden Organisation durch die 
beiden Obfrauen Margit Glarcher 
und Lisa Kronbichler sowie vielen 
fleißigen Helfern ist diese Ver-
anstaltung als großer Erfolg zu 
verbuchen. 

Magdalena Greiderer, 
Schriftführerin

Am Samstag, den 8. März sowie 
am Sonntag, den 9. März durften 
wir wieder zu unserer Dorfmeis-

Dorfmeisterschaft des Ebbser Kegelvereins 2025

Die Siegergruppen der Damen und Herren bei der Kegeldorfmeisterschaft.

Strahlende Gesichter nach dem Turnier.

terschaft in das Hallo du in Ebbs 
einladen. Insgesamt spielten 45 
Mannschaften um den 1. Platz 
mit. Zum Sieg dürfen wir bei den 
Damen dem EV Ebbs mit Monika 
Moser jun, Monika Moser sen., 
Aloisia Messner und Gerti Senfter 
sowie bei den Herren dem EV Ebbs 
mit Hermann Schrödl, Hannes 

Messner, Harald Kolm und Edi 
Prosch gratulieren. Wir möchten 
uns bei den Vereinen für die zahl-
reiche Teilnahme ganz herzlich 

bedanken und freuen uns schon 
auf das nächste Jahr.

Hans Mauracher, Obmann
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Im neuen Vereinslokal der Volks-
schule Ebbs fand am 22. März die 
38. Jahreshauptversammlung der 
Volkstanzgruppe Ebbs statt. Die 
Jahreshauptversammlung war 
zugleich die Einweihung des neu-
en Lokales, nachdem wir aufgrund 
der Erneuerungsarbeiten des 
Dorfkernes ausweichen mussten. 
Im Herbst 2024 wurde das alte 
Vereinslokal unterhalb des alten 
Gemeindeamtes geräumt und seit 
Jänner 2025 wurde im ehemaligen 
„Sängerkeller“ fleißig gewerkt, 
damit die Räumlichkeiten bis zur 
Jahreshauptversammlung emp-
fangsbereit waren.
Zahlreiche Mitglieder folgten der 
Einladung, um das vergangene 
Vereinsjahr Revue passieren zu 
lassen und verdiente Mitglieder 
für ihre langjährige Treue zu 
ehren.
Obmann Walter Wäger begrüßte 

Jahreshauptversammlung der Volkstanzgruppe Ebbs
langjährige Mitglieder geehrt

die Ehrengäste Markus Nacht-
schatten, Obmann des Unterinnta-
ler Trachtenverbandes, Sebastian 
Kolland, Landtagsabgeordneter 
und Vizebürgermeister von Ebbs, 
sowie die Gründungsmitglieder 
und Ehrenringträger der Gemein-
de Ebbs Anton Polin und Ehrenob-
mann Richard Schlichtmeier.
Ein Höhepunkt des Abends war die 
Ehrung langjähriger Mitglieder, 

die sich über Jahrzehnte hinweg 
für das Trachtenwesen engagiert 
haben:

25 Jahre: Markus Gostner
30 Jahre: Christine Gostner-
Reppmann
40 Jahre: Bernd Reppmann, 
Erna Huber, Richard Schlicht-
meier, Anton Polin, Simon 
Stöckl, Reinhard Baumgartner, 
Walter Wäger

Kniend v.l.n.r.: Vizebürgermeister LA Sebastian Kolland, UTV-Obmann 
Markus Nachtschatten, Markus Gostner und Walter Wäger. Sitzend v.l.n.r.: 
Reinhard Baumgartner, Simon Stöckl, Anton Polin, Richard Schlichtmeier, 
Erna Huber, Bernd Reppmann und Christine Gostner-Reppmann (Fotonach-
weis: VTG).

Neben den Ehrungen und den 
Berichten des Kassiers, Schrift-
führers, Jugendbetreuers und 
Obmannes wurde auch der Bud-
getvorschlag für 2025 von den 
Anwesenden genehmigt, und 
Christine Gostner-Reppmann zur 
neuen Kassaprüferin gewählt.
In ihren Grußworten lobten die 
Ehrengäste das Engagement der 
Volkstanzgruppe für die Pflege 
des Brauchtums und die Förde-
rung des Zusammenhalts und 
des Dorflebens. Die Versammlung 
klang in geselliger Runde aus, 
ganz im Zeichen der gelebten 
Tradition und Gemeinschaft.
Der Vorstand der Volkstanzgruppe 
Ebbs bedankt sich herzlich bei 
allen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern und freut sich auf ein 
erfolgreiches neues Vereinsjahr. 
Für das Cornhole-Turnier am 21. 
Juni im Schulhof laufen die Vorbe-
reitungen schon auf Hochtouren. 
Wir freuen uns auf viele Besuche-
rinnen und Besucher.

Herta Thaler, 
Schriftführer-Stellvertreterin

Ebbser Bauernmarkt

Der Ebbser Bauernmarkt findet 
einmal im Monat an einem Sams-
tag jeweils von 9 Uhr bis 12.30 Uhr 
am Parkplatz des Erlebnis- und 

Freizeitparkes Hallo du statt. Auch 
im heurigen Jahr gibt es wieder 
einige Attraktionen und neue 
Produzenten. Bei den Märkten 
verköstigen Ebbser Vereine die 
Besucher mit Spezialitäten sowie 
Kaffee und Kuchen. 
Die Produzenten freuen sich auf 
viele Besucher.

Termine 2025:
10. Mai: Muttertagsmarkt
Muttertagstorten
Bäuerinnen Buchberg, 
Kasspatzln, 
Kaffee und Kuchen

7. Juni: Kofferraumflohmarkt 
und Repair Café
Ebbser Bauerntheater, Leberkäs-
semmeln, Kaffee und Kuchen

5. Juli:
Kameradschaftsbund Ebbs-Buch-
berg, Blattl mit Kraut, Kaffee und 
Kuchen

2. August: Tanzeinlagen
Plattlergruppe Trachtenverein 
D‘Schneetoia, Steaksemmeln, 
Kaffee und Kuchen

6. September: Jahrmarkt
Volkstanzgruppe Ebbs, Kiachl mit 
Sauerkraut oder Preiselbeeren, 
Kaffee und Kuchen

4. Oktober:
Ebbser Schützen, Chili con carne, 
Kaffee und Kuchen

8. November:
URC Ebbs, Brezensuppe, Kaffee 
und Kuchen

6. Dezember: Christkindl- und 
Bauernmarkt
Freiwillige Feuerwehr Buchberg, 
Gulaschsuppe, Kaffee und Kuchen
Mit dabei ist ein Messerschleifer 
und es gibt einen Christbaum-
verkauf.Der Ostermarkt war wieder bestens besucht.

www.ebbser-bauernmarkt.at
Weitere Infos unter:
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Der Verein Kaiserweis‘ hat in 
Zusammenarbeit mit dem Re-
gionalmanagement KUUSK so-
wie den Tourismusverbänden 
Kufsteinerland und Kaiserwinkl 
eine Vermarktungsplattform für 
regionale Produkte geschaffen. 
Im Mittelpunkt steht unser Leit-
produkt Käse, das als Aushänge-
schild der Region fungiert. Durch 
diese Initiative werden nicht nur 
Käsereien, sondern auch ihre 
Milchlieferanten, Direktvermark-
ter und die Almwirtschaft aktiv 
eingebunden, um die Wertschöp-
fung in der Region zu stärken und 
authentische Genussprodukte 
einer breiten Öffentlichkeit zu-
gänglich zu machen.
Die Region zeichnet sich durch 
ihre traditionelle Heumilchwirt-
schaft, zahlreiche Sennereien 
und Hofkäsereien sowie eine 
gelebte Almwirtschaft aus und 
gilt als Vorzeigeregion für silofreie 
Milch- und Käseproduktion. Mit 
15 Käsereien auf engem Raum 
gehört sie zu den bedeutendsten 
Käse- bzw. Heumilchhochburgen 
Österreichs.
Seit dem ersten Workshop, bei 
dem die Käsereibetriebe eine 
gemeinsame Strategie für Ver-
marktung und Kooperation ent-

Kaiserweis 2.0: Die Käseregion ist Realität

wickelten, wurde intensiv daran 
gearbeitet, die Region als Marke 
für authentische Käsekultur zu 
positionieren. Die Käseregion 
Kaiserweis steht für Qualität, 
Regionalität und nachhaltige 
Landwirtschaft und schafft eine 
Brücke zwischen Produzenten, 
Konsumenten, Gastronomie und 
Tourismus.
Ein besonderes Highlight sind 
die Kaiserweis‘-Käseboxen, die 
eine handverlesene Auswahl an 
regionalen Spezialitäten vereinen. 
Für die Kinderkäsebox wird eine 
eigene Kinderkäsejury ins Leben 
gerufen, die dabei hilft, die pas-

senden kindgerechten Käsesorten 
für unsere Kinder von morgen 
auszuwählen. Die Käseregion zeigt 
eindrucksvoll, dass Käse mehr als 
ein Einzelprodukt ist – er lässt 
sich perfekt mit anderen regio-
nalen Spezialitäten kombinieren. 
Food Pairing liegt aktuell voll 
im Trend, und auch wir haben 
bereits Veranstaltungen in diese 
Richtung organisiert, bei denen 
Käse harmonisch mit Bier und 
weiteren regionalen Leckereien 
kombiniert wurde. Diese Events 
haben gezeigt, wie vielfältig und 
genussvoll die Kombination von 
regionalen Produkten sein kann.
Neben den kulinarischen Mehr-
wert ist die Käseregion auch ein 
wichtiger Wirtschaftsfaktor. Die 
Käseproduktion ist direkt mit 
der Milchproduktion verknüpft 
und sichert vielen bäuerlichen 
Betrieben die Existenz und un-
serem Tourismus ein wertvolles 
Landschaftsbild. Österreichweit 
zählt Käse zu den wichtigsten 
Exportprodukten mit dem jähr-
lichen Exportwert von über 660 
Millionen Euro, insbesondere nach 
Deutschland. 
Mit Kaiserweis‘ und der Kaiser-
weis‘-Käseregion wurde eine 
nachhaltige Plattform geschaf-
fen, die Tradition und Innovation 
vereint, regionale Wertschöpfung 
stärkt und die Region als Genuss-
destination sichtbar macht. Die 
Käseregion Kaiserweis‘ ist nicht 
nur ein Projekt – sie ist ein geleb-
tes Erfolgsmodell für die Zukunft.
Evi von der Koordinationsstelle 
Kaiserweis‘ betont: „Mit Kaiser-
weis‘ und der Käseregion wollen 
wir hervorheben, was unsere 
Region zu bieten hat und welche 
Betriebe besonders herausste-
chen. Unsere Philosophie wird 
weitergetragen – naturnah, ge-
meinschaftlich und zukunftsori-
entiert.“

Evi Lechner, Projektkoordinatorin

Hubert Pfister (Schlossbauer) von der Stubenalm-Käserei.

Käse von der Feldalm (Fritzingerbauer, Familie Jäger)
(Fotonachweis: Maria Kirchner Fotografie).

Werde Teil der Kinderkäsejury! www.kaiserweis.at
Weitere Infos unter:
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Haflinger Weltausstellung 2025 am Fohlenhof in Ebbs
Wo Tradition und Leidenschaft aufeinandertreffen

www.haflinger-tirol.com
Weitere Infos unter:

Die Haflinger Weltausstellung 
vom 29. Mai bis zum 1. Juni 2025 
verspricht ein Ereignis von inter-
nationaler Strahlkraft zu werden. 
Am Fohlenhof in Ebbs, dem Welt-
zentrum und Heimat der weltbe-
kannten Haflingerpferde, treffen 
sich Pferdezüchter, Fachleute und 
Pferdeliebhaber aus aller Welt, um 
gemeinsam ein neues Kapitel in 
der Erfolgsgeschichte des Haflin-
gers aufzuschlagen.

Wenn Herzen im Takt der 
Haflingerpferde schlagen … 
Wenn sich 600 beeindruckende 
Haflinger aus aller Welt an einem 
Ort versammeln, wird Ebbs zum 
Herzschlag der internationalen 
Pferdeszene. 
Darunter etwa 75 kraftvolle 
Hengste und rund 300 stolze Stu-
ten, die gemeinsam ein faszinie-
rendes Bild der Vielfalt, Qualität 
und Zukunft dieser außergewöhn-
lichen Pferderasse zeichnen.
In glanzvollen Präsentationen, 
hochkarätigen Zuchtwettbewer-
ben und emotionalen Schaupro-
grammen zeigen die Haflinger 
nicht nur ihre Eleganz und unver-
wechselbare Schönheit, sondern 
begeistern auch durch ihre Aus-
strahlung, ihre innere Stärke und 
ihr beeindruckendes Können. Ob 
am Zügel an der Hand, unter dem 
Sattel oder angespannt vor der 
Kutsche: jeder Auftritt wird zum 
bewegenden Moment, der Herz 
und Bewunderung gleichermaßen 

berührt.

Die Haflinger Weltausstellung 
ist weit mehr als ein Event …
… sie ist ein Fest der Begegnung, 
ein Ort voller Emotionen, Begeis-
terung und gemeinsamer Lei-
denschaft. Menschen aus vielen 
Teilen der Welt strömen nach Ebbs 
– Züchter, Pferdekenner, Familien, 
Neugierige und leidenschaftliche 
Pferdefreunde. Was sie verbindet, 
ist weit mehr als bloßes Interesse 
– es ist eine tiefe, lebendige Bezie-
hung zum Haflinger, geprägt von 
Respekt und Faszination. Diese 
besondere Verbindung zwischen 
Mensch und Pferd wird am Foh-
lenhof in Ebbs auf eindrucksvolle 
Weise spürbar – bei jedem Schritt, 
bei jeder Begegnung und jedem 
Moment. Seien Sie dabei bei ei-
nem Erlebnis, das Herz und Seele 
berührt!

Festumzug durch die
Landeshauptstadt Innsbruck 
als historischer Auftakt
Am Sonntag, den 18. Mai 2025 
eröffnet ein feierlicher Festumzug 
durch Innsbruck die Haflinger 
Weltausstellung – genau dort, 
wo bereits im Jahr 1954 ein be-
deutender Festakt zu Ehren der 
Haflingerpferde stattfand. Über 70 
Jahre später kehrt der Haflinger in 
die Landeshauptstadt zurück – als 
stolzes Symbol gelebter Tradition, 
regionaler Verbundenheit und 
weltweiter Begeisterung. Rund 
100 Haflingerpferde aus dem 
gesamten Tiroler Verbandsgebiet 
gestalten diesen besonderen Um-
zug – begleitet von der Musikka-
pelle und der Schützenkompanie 

Bereits im Jahr 1954 fand ein bedeutender Festakt zu Ehren der Haflinger-
pferde in Innsbruck statt.

Ebbs, die dem Ereignis zusätzlich 
einen festlichen und würdevollen 
Rahmen verleihen.
Seien Sie dabei, wenn Innsbruck 
ganz im Zeichen des Haflinger-
pferdes erstrahlt – in einem Mo-
ment, der Vergangenheit und 
Zukunft auf eindrucksvolle Weise 
miteinander verbindet.

Den genauen Zeitplan sowie In-
formationen zum Ticketverkauf 
finden Sie unter www.haflinger-

tirol.com – wir freuen uns schon 
jetzt, Sie persönlich begrüßen zu 
dürfen!

Robert Stephan Mair,
Gestütsleiter Fohlenhof Ebbs

Blick in den „mobilen Stall“ anlässlich der Weltausstellung 2010. Einzug in die Fohlenhof Arena bei der letzten Weltausstellung 2015.
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Nachdem einzelne Bundesländer 
und Regionen bereits 2023 vorge-
prescht waren, wurde mit Jänner 
2025 die gemeinsame Sammlung 
von pfandfreien Kunststoffver-
packungen (Leichtverpackun-
gen) und Metallverpackungen 
österreichweit umgesetzt. Neben 
dem Pfandsystem für Einweg-
Getränkeflaschen aus Kunststoff 
sowie Einweg-Getränkedosen, ist 
das der zweite große Wurf, der für 
mehr Durchblick im Dschungel der 
heimischen Abfallwirtschaft sorgt.

Diverse Optimierungen
In den vergangenen Jahren wurde 
eine Vielzahl an Verpackungen 
für das Recycling optimiert und 
Sortiertechnologien wurden ver-
bessert. Moderne Sortieranlagen 
erkennen die unterschiedlichen 
Verpackungen und kombinieren 
technische Verfahrensschritte, 
um möglichst viele Verpackun-
gen einem Recycling zuzuführen. 
Voraussetzung dafür ist, dass die 
Verpackungen getrennt gesam-
melt werden und nicht im Restmüll 
landen.

20 Prozent Steigerung
Laut Angaben des Umweltministe-
riums hat die Mixsammlung einen 
positiven Effekt auf die Sammel-
quote. Demnach wurde in jenen 
Bundesländern, in denen Leicht- 
und Metallverpackungen seit 2023 
gemeinsam im Plastikmüll bzw. 
Gelben Sack landen, die gesam-
melte Menge um durchschnittlich 
20 Prozent gesteigert.

Ehrgeiziges Ziel
Es gibt aber noch eine zweite 
Antwort auf die Frage, warum die 
Umstellung jetzt erfolgt ist. Die 
EU hat schon vor Längerem als 
ambitioniertes Ziel eine Recyc-
lingquote von 55 Prozent bis zum 
Jahr 2030 vorgegeben – mit einem 
Zwischenschritt von 50 Prozent 
bis Ende 2025. Anders als Glas, 
Papier und Metall, wo Österreich 
recht vorbildlich dasteht, gibt es 
bei den Kunststoffverpackungen 
gehörigen Aufholbedarf. Aktuell 
beträgt die Recyclingquote nämlich 
rund 25 Prozent.

Der neue Müll-Mix
Was darf in den Plastikmüll bzw. Gelben Sack und was nicht?

Sammeln ist gut, 
vermeiden besser
Unter Recyclingquote versteht 
man jenen Anteil an den sortiert 
gesammelten Abfällen, der tat-
sächlich wiederverwertbar ist 
und dann auch wirklich recycelt 
wird. 50 Prozent Recyclingquote 
setzen voraus, dass 80 Prozent der 
Kunststoffabfälle korrekt gesam-
melt werden. Bisher waren es laut 
Altstoff Recycling Austria lediglich 
58 Prozent. Die Optimierung der 
Verpackungen, die Modernisierung 
der Sortier- und Recyclinganlagen, 
die Erhöhung der Sammelquote, 
die Vermeidung von Fehlwürfen – 
all das sind wichtige Schritte, um 
das Ziel zu erreichen.
In weiterer Folge wird es jedoch 
noch wichtiger sein, die Gesamt-
menge an Kunststoffabfällen zu 

verringern. Und hier sind sowohl 
die Industrie als auch wir Konsu-
mentInnen gefordert. „Bewusst 
verpacken – bewusst einkaufen 
– bewusst sammeln“ könnte man 
dem Vorhaben zu dem Verringern 
von Kunststoffabfällen als Motto 
voranstellen.

Richtig sammeln
Trennbares trennen
Verpackungsbestandteile, die sich 
leicht voneinander trennen lassen 
(etwa Aludeckel von Joghurtbe-
chern), tatsächlich getrennt in 
den Plastikmüll bzw. Gelben Sack 
geben. Nur so werden sie von der 
Sortieranlage erkannt.

Restentleert
Die Verpackungen müssen leer 
sein, aber nicht extra ausgewa-
schen werden.

Fotonachweis: Pixabay

oesterreich-sammelt.at
Weitere Infos unter:

Die Abholung des Gelben Sackes 
für den Ortsteil Eichelwang ist 
laut Umweltkalender so gere-
gelt, dass spätestens alle sechs 
Wochen die Abholung der Leicht-
verpackungen erfolgt.
Leider kommt es in der Praxis 
immer wieder vor, dass bei den 
Sammelstellen die Gelben Säcke 
bereits einige Wochen vor den 
Terminen einfach abgestellt wer-
den. Das Erscheinungsbild im Ort 
ist dadurch nicht sehr einladend.
Wir bitten daher jeden, die Säcke 
erst kurz vor der Abholung bei 
den Sammelstellen zu depo-
nieren und zwischenzeitlich in 
den Kellern, etc. zu lagern. Eine 
weitere Möglichkeit ist auch die 

Die Säcke sollen erst kurz vor der 
Abholung an den Sammelstellen 
deponiert werden. 

Platz sparen
Getränkekartons oder Speiseölfla-
schen immer flachdrücken.

Was soll in den Plastikmüll bzw. 
in den Gelben Sack?
Angesichts der Vielzahl unter-
schiedlicher Verpackungen, die zum
Teil eine Kombination aus unter-
schiedlichsten Materialien dar-
stellen, steht uns KonsumentInnen 
mitunter ein Fragezeichen auf die 
Stirn geschrieben.
Nachstehend ein Auszug aus 
der von „Österreich sammelt“ 
veröffentlichten grundlegenden 
Information. Diese sowie die aus-
führliche Liste jener rund 170 
Verpackungen und Verpackungs-
materialien, die in den Plastikmüll  
/Gelben Sack gehören.

Ja, bitte:
Leichtverpackungen
Joghurt- und andere Becher
Schalen und Trays für Obst, 
Gemüse, Takeaway etc.
Folien und Folienverpackungen 
(z.B. Multipack)
Chipssackerl oder -dosen
Verpackungen von Schnittkäse 
oder Wurstscheiben
Plastikflaschen 
(Wasch- und Putzmittel, 
Shampoo, Duschgel, etc.)
Getränkekartons
(z.B. Milch, Fruchtsäfte)
Tiefkühlverpackungen
(wenn beschichtet und nicht 
zerreißbar)
Metall- und 
Aluminiumverpackungen
Aluschalen
Konservendosen
Kronkorken
Tierfutterdosen
Metalltuben

Nein, danke:
Akkus und Batterien, Gaskartu-
schen und Spraydosen mit Restin-
halt, Kunststoffrohre, Einweg-
handschuhe, Spielzeug, Luftmat-
ratzen, Gartenschläuche, Planen, 
Duschvorhänge, Zahnbürsten, 
Eisenschrott, Windeln und Prob-
lemstoffe.

Bei Fragen hilft die Abfallberatung 
der Gemeinde gerne weiter.

Gelber Sack - Entsorgung
Anlieferung beim Wertstoffsam-
melzentrum zu den Öffnungs-
zeiten. 
Wir bedanken uns daher bei je-
dem Einzelnen für die Einhaltung 
der vorgesehenen Termine.
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Wie bereits bekannt, wurde mit  
1. Jänner 2025 die Biomüllsamm-
lung in eine Speiserestesammlung 
umgewandelt. Das gesammelte 
Material wird zur weiteren Ver-
wertung an die Biogasanlage Kai-
serwinkl geliefert. In der letzten 
Umweltausschusssitzung gab uns 
der Betriebsleiter der Biogasanla-
ge Kaiserwinkl, Helmut Mauracher, 
einen ersten Bericht über die 
Qualität der Anlieferungen aus 
unserer Gemeinde. 
Leider ist der Anteil der Störstoffe 
bzw. Fehlwürfe sehr hoch. Dies 
führt zu erheblichen Problemen 
in der gesamten Mechanik (För-
derschnecke, Pumpen) der Bio-
gasanlage und in weiterer Folge zu 

Erste Bilanz Speiserestesammlung

Entsorgung Gras- und Strauchschnitt 
Wertstoffsammelzentrum

höheren Kosten für die Gemeinde, 
also für die Bevölkerung. 

Folgende Materialien 
kommen NICHT  
in die Speiserestetonne:

	 Sand bzw. Kies (Abfall vom 
Zusammenkehren)

	 Blumentöpfe (Erde)
	 Sträucher und Rasenschnitt
	 Zitronen- und  

Orangenschalen
	 Eierschalen
	 Knochen
	 Verpackte Lebensmittel (ver-

dorbene Lebensmittel sind aus 
der Verpackung zu nehmen 
und getrennt zu entsorgen)

	 Obst- und Gemüsenetze

Ab Mai werden die Tonnen heiß 
gewaschen (Fotonachweis: DAKA).

Umstellung auf wöchentliche 
Abholung der Speisereste
Von 2. Mai bis 31. Oktober 2025 wird 
die Speiserestesammlung wieder 
wöchentlich durchgeführt. Weiters 
wird in diesem Zeitraum die Tonne 
heiß gewaschen. 

Säcke aus Maisstärke
Es sollen keine Säcke aus Mais-
stärke mehr verwendet werden. 
Diese sind sehr elastisch und 
lassen sich schwer zerkleinern. 
Sie wickeln sich um die Geräteteile 
und sind dann sehr schwer zu 
entfernen bzw. kommt es auch zu 
Störungen und Beschädigungen 
bei den Maschinen. Die Gemeinde 
bietet für die Vorsammelbehälter 
10 Liter Papiersäcke zum Kauf an. 
Für die 60 und 120 Liter Tonnen 
werden keine Säcke mehr zum 
Kauf angeboten. Es sind aufgrund 
der wöchentlichen Heißwaschung 
im Sommer keine Säcke mehr 
notwendig.

Damit keine Mehrkosten für die 
zum Wertstoffsammelzentrum an-
liefernden Gemeindebürger ent-
stehen, wird um eine ordnungs-
gemäße Entsorgung des Gras- und 
Strauchschnittes gebeten: 

Entsorgung 
Fraktion Gras/Laub:
Balkonpflanzen, Blumen, Gras-
schnitt, Laub, kleine Mengen von 
Fallobst.

Entsorgung 
Fraktion Strauchschnitt:
Zweige, Äste, Strauchschnitt, He-
ckenschnitt (größere Mengen bitte 
vorher mit den Mitarbeitern des 
Bauhofes abklären, diese sind bei 
der Schanzer Lahn zu entsorgen)
Christbäume ohne Schmuck.

Nicht zu entsorgen sind in 
beiden Fraktionen:
Altholz, Gestecke mit Bindedraht 
o. Ä., Steine, Schotter, Aushub, 
Erde, Wurzelstöcke.

Die entsprechenden Fraktionen 
sind bei der Entsorgung für Gras- 
und Strauchschnitt klar ersicht-
lich. Daher bitte auf keinen Fall 
beim Strauchschnitt Gartenabfälle 
bzw. Fallobst entsorgen.
Es wird auch darauf hingewiesen, 
dass in die Speiserestetonne kein 
Grasschnitt gehört. Dieser soll 
zum Wertstoffsammelzentrum 
geliefert werden.

Teile des Strauchschnittes werden von unserem Gemeindebauhof zur  
Kompostieranlage nach Kirchbichl geliefert.

Bitte auf eine saubere Trennung achten! 

Fahrradbörse bleibt ein Renner

Auch bei der dreizehnten Aufla-
ge der Ebbser Fahrradbörse im 
heurigen April, die wieder vom 
Ausschuss für Umwelt, Landwirt-
schaft und Nachhaltigkeit mit 
Obmann GR Michael Jäger und 
dem Jugend- und Sportausschuss 
mit Obmann 1. Vzbgm. Sebastian 
Kolland, BSc organisiert wurde, 
war das Interesse der Bevölkerung 
ungebrochen. 
Seit Beginn der Börse wechselten 
bereits mehr als 1.700 Fahrräder, 

Auch 2025 war die Fahrradbörse gut besucht und ein voller Erfolg.

Kindersitze und Radanhänger den 
Besitzer. Heuer konnten 257 Rad-
artikel angeboten werden. Mehr 
als 100 davon wurden verkauft. 
Die Verpflegung wurde im Rahmen 
des Ebbser Bauernmarktes von 
den Ebbser Bäuerinnen über-
nommen. 
Wie auch schon die Jahre zuvor, 
wurden heuer wieder zehn Pro-
zent des Verkaufspreises für einen 
sozialen Zweck einbehalten.
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Auch heuer wurden die Ebbser 
Vereine, Schulen und die gesamte 
Bevölkerung eingeladen, sich an 
der Dorfputzaktion am Freitag, 
den 7. März und am Samstag, den 
8. März zu beteiligen. Die Gebiets- 
einteilungen wurden wieder den 
jeweiligen Vereinsverantwortli-
chen schriftlich zugesandt. 
Bedanken möchten wir uns wieder 
bei allen, die sich an der Dorfputz-
aktion beteiligten und auch bei 

Dorfputzaktion am 7./8. März 2025

Die Bäche, Wiesen und Wälder wurden von über 360 kg Müll befreit.

Auch die Bergwacht beteiligte sich bei der jährlichen Dorfputzaktion (Foto-
nachweis: Bergwacht).

Die Jugendgruppe des Trachtenvereins D`Schneetoia bei der Dorfputzaktion 
(Fotonachweis: Trachtenverein D`Schneetoia).

denjenigen, die sich während des 
ganzen Jahres um die Schönheit 
und Sauberkeit unseres Ortes 
bemühen.
Durch das Großaufgebot an Frei-
willigen (Vereine, Schulen, etc.) 
konnten wir wieder die illegalen 
Müllablagerungen im Gemeinde-
gebiet beseitigen und ein schö-
nes Orts- und Landschaftsbild 
herstellen. Wie funktioniert  

das Repair Café? 
Beim Repair Café warten diverse 
ExpertInnen wie ElektrikerIn-
nen, NäherInnen, Holzfachleute, 
Fahrrad-BastlerInnen oder EDV-
Fachleute auf die defekten Dinge 
der BesucherInnen, die sie dann 
gemeinsam begutachten und ver-
suchen, wieder instand zu setzen. 
Die ExpertInnen arbeiten ehren-
amtlich. Werkzeug sowie auch 
diverse Materialien und kleinere 
Ersatzteile für etwaige Reparatu-
ren vor Ort werden zur Verfügung 
gestellt. Die Reparaturen sind 
kostenlos.
Es kann alles begutachtet bzw. 
repariert werden, was trans-
portiert werden kann: Kleidung, 
Möbel, Spielzeug und weitere 
Gebrauchsartikel. 
Ob die Reparatur schlussendlich 
gelingt, kann das Repair Café 
nicht versprechen. Wichtiger ist 
vielmehr, dass BesucherInnen die 
Einstellung zu defekten Dingen 
ändern: Sie werden nicht mehr 
sofort weggeworfen, sondern 
erhalten eine zweite Chance. 

Komm ins Repair Café 
& repariere es wieder!

Gleichzeitig leiten die ehrenamt-
lichen ExpertInnen die Besuche-
rInnen zur Selbsthilfe an, z.B. wird 
bei defekten Teilen beraten, wo 
günstig Ersatz zu beziehen ist, 
Servicetipps gegeben etc. 
Im Repair Café lernen Menschen, 
Gegenstände auf andere Weise 
wahrzunehmen. Somit sind sie 
auch keine Konkurrenz zu pro-
fessionellen Reparaturbetrieben, 
sondern fördern im Gegenteil 
die Bereitschaft, Dinge wieder 
reparieren zu lassen. 

Samstag, 7. Juni 2025
von 10.00 bis 12.00 Uhr
Eisschützenhalle Ebbs
Freizeitzentrum Hallo du
ohne Anmeldung
Kosten: Freiwillige Spenden

Es werden auch noch Fachleute 
und Bastler für das Repair Café 
gesucht! Solltest du gerne 
Reparaturen machen, dann 
melde dich im Gemeindeamt, 
wir freuen uns über jede Un-
terstützung!

Kontakt:
Gemeinde Ebbs, Gertraud Gstir

Telefon: 05373/42202 131

Auf einen regen Andrang freuen sich die ExpertInnen.
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Getränke
Vorrat von mindestens 2,5 Liter 
pro Person und Tag

Mineralwasser
Fruchtsäfte in 

 Verbundverpackungen

Nahrung
Vorrat an Nahrungsmitteln 
für mindestens 
eine Woche

Wichtig:
Länger haltbare Lebensmittel 
bevorraten. Beim Einkauf bereits 
auf das Ablaufdatum achten, 
bevorratete Lebensmittel auf-

brauchen und regelmäßig durch 
neue ersetzen. An Lebensmittel für 
Babys, Kleinkinder, Kranke sowie 
Futter für Haustiere denken.

Kohlenhydrate: Honig, Zucker, 
Reis und Teigwaren, Zwieback
Eiweiße: Kondensmilch, Halt-
barmilch, Dosenwaren, ge-
trocknete Hülsenfrüchte
Fette: Speisefett, Speiseöl, 
Margarine/Butter

Energie
An alternative Heiz- 
und Beleuchtungs-
möglichkeiten denken

Vorrat an Brennmaterial
Gaskocher/Campingkocher
Batterien, Notbeleuchtungen 
(Taschenlampen, batteriebe-
triebene bzw. solarbetriebene 
Lichtquellen)

Medizin
Gut ausgestattete 
Haushaltsapotheke – 
Verfallsdatum bei 
Medikamenten beachten!

Haut- und Wunddesinfektions-
mittel
Erste-Hilfe-Koffer mit Ver-
bandsmaterial
Mittel gegen Durchfall, Erbre-
chen, Fieber, Erkältungen
Medikamente des persönlichen 
Bedarfs

Hygiene
Ausreichender 
Vorrat an 
Hygieneartikel

Toilettenpapier, Zahnpasta und 
-bürste, Seife, Hygieneartikel 
für Frauen, etc.

Information
Batterieradio, 

 solarbetriebenes 
 Radio oder 
 Kurbelradio

Allgemeiner Tipp
Das Auto kann dafür genutzt 
werden, Nachrichten im Radio 
zu verfolgen oder elektronische 
Geräte – wie Smartphones – auf-
zuladen.

An alternative Heiz- 

möglichkeiten denken

 Verbundverpackungen

Tipps zur richtigen Bevorratung

Bei der Silvesterknallerei werden 
Wiesen, Wälder und Gewässer 
enorm verschmutzt. Zudem wer-
den sowohl Haus- wie Wildtiere 
durch Licht und Lärm massiv 
gestört, manche sterben sogar.
Mit einem farbenprächtigen Feu-
erwerk ein besonderes Ereignis 
würdigen – für viele eine schöne 
Vorstellung. Böller, Feuerwerke 
und Raketen sind oft der Höhe-
punkt einer Feier. 
Es soll aber auch nach den Knal-
lereien in den Feldern aufgeräumt 
werden! Die Reste der Raketen, 
Böller, usw. gefährden die Gesund-
heit der Tiere!

Wiesen verschmutzt durch Silvesterknallerei

Die Felder Richtung Inndamm waren nach der Silvesternacht stark verschmutzt.

Die Gegenstände müssen von den Landwirten aufgeräumt und entsorgt 
werden.

Korrekte Entsorgung 
von Feuchttüchern
Viele wissen nicht, wie man 
Baby- und Kosmetikfeuchttü-
cher richtig entsorgt. So ist 
es schon das ein oder andere 
Mal dazu gekommen, dass Toi-
letten verstopft wurden, da die 
Entsorgung der Feuchttücher 
darin vorgenommen wurde.
Wir möchten hiermit darauf 
hinweisen, dass Baby- und Kos-
metikfeuchttücher aufgrund 
ihrer extremen Reißfestigkeit 
in den Restmüll gehören. Die 
Entsorgung in der Toilette 
kann Reparaturen zur Folge 
haben, die sehr kostspielig 
sind.

Feuchttücher können problem-
los im Restmüll entsorgt werden 
(Fotonachweis: Evgen Adobe 
Stock).
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Schimmel im Wohnbereich

www.energieagentur.tirol
Weitere Infos unter:

Tabuthema sachlich aufgeklärt
Bei niedrigen Außentemperaturen 
steigt die Schimmelgefahr in Innen-
räumen. Aktuelle Zahlen zeigen, 
dass jeder vierte bis fünfte Haushalt 
in Österreich von Schimmel betrof-
fen ist. Schimmelsporen allein sind 
zunächst einmal unbedenklich. Erst 
unter den richtigen Rahmenbedin-
gungen beginnen sie zu wachsen. 
Die wichtigste Voraussetzung für 
Schimmelwachstum ist Feuchtig-
keit. Wer Schimmel hat, sollte ihn 
loswerden und vor allem dauerhaft 
vermeiden.

Wie entsteht Schimmel?
Schimmelsporen sind normaler 
Bestandteil der Außen- aber auch 
der Innenraumluft und nahezu 
überall anzutreffen. Diese natürliche 
Sporenkonzentration ist in der Regel 
unbedenklich. Unangenehm wird es 
erst, wenn der Schimmel in Innen-
räumen zu wachsen beginnt und sich 
die Sporenbelastung dadurch mas-
siv erhöht. Damit Schimmelsporen 
wachsen können, benötigen sie vor 
allem eine Zutat – Feuchtigkeit. Diese 
entsteht meist durch Kondensation, 
für welche es unterschiedliche 
Gründe gibt. Sind beispielsweise 
die Oberflächentemperaturen der 
Wände eines Raumes entsprechend 
niedrig, kühlt die vorbeiströmende 
Luft so weit ab, dass Feuchtigkeit 
ausfällt. Dies kann beispielsweise 
bei nicht ausreichend gedämmten 
Außenwänden, Fensterlaibungen 
oder vorhandenen Wärmebrücken 
der Fall sein. Dann ist der Schimmel 
auf Ursachen an der Bausubstanz 
zurückzuführen. Auch wenn falsch, 
zu wenig oder nicht gelüftet wird, 
erhöht sich die Feuchtigkeit der 
Raumluft kontinuierlich und fällt in 
Form von Kondensat aus. In diesem 
Fall ist für die Schimmelbildung keine 
zusätzliche Temperaturabsenkung 
notwendig. Für Schimmelwachs-
tum müssen sich nicht unbedingt 
Wassertropfen an den Oberflächen 
bilden, denn Schimmel kann bereits 
vor Unterschreiten des Taupunktes 
entstehen. Oftmals liegen die Ur-

sachen für anfallende Feuchtigkeit 
in Innenräumen und für die Schim-
melbildung in einer Kombination der 
zuvor genannten Gründe.

Woher kommt die Feuchtigkeit 
und was dagegen tun?
Jeder Mensch gibt etwa ein bis 
1,5 Liter Wasser pro Tag an seine 
Umgebung ab. Dazu kommt die 
Feuchtigkeit durch Kochen, Baden, 
Duschen, Wäschetrocknen usw. Bei 
einem Haushalt mit vier Personen 
werden auf diese Weise täglich zehn 
bis zwölf Liter Wasser in die Raumluft 
eingebracht. Um diese Menge an 
Feuchtigkeit loszuwerden, muss ge-
lüftet werden. Richtiges Lüften trägt 
dazu bei, dass die Luftfeuchtigkeit 
nicht zu hoch wird. Ebenso wichtig 
ist das richtige Heizen: Wird ein Raum 
nicht oder nur sehr wenig beheizt, 
sinken auch die Temperaturen der 
Wände ab. Daher sollte speziell in 
schimmelgefährdeten Gebäuden 
eine Grundbeheizung der Räume 
erfolgen. Besonders gefährdet 
sind Raumecken und Kanten an 
Außenwänden. Sind diese verbaut 
oder zugestellt, kann die warme 
Raumluft schlechter zukommen 
und die Temperaturen in diesen Be-
reichen bleiben geringer. Vor allem 
in ungedämmten Gebäuden sollten 
deshalb keine Kästen an Außenwän-
de gestellt werden, denn dahinter 
bildet sich oftmals Schimmel.

Wie funktioniert 
richtiges Lüften?
In der kalten Jahreszeit sollte min-
destens drei- bis viermal pro Tag 
gelüftet werden. Gleich am Morgen 
nach dem Aufstehen, zweimal tags-
über und abends vor dem Schla-

fengehen. Zusätzlich sollte erhöhte 
Feuchtigkeit, welche durch Kochen 
oder Duschen entsteht, immer sofort 
abgelüftet werden. Beschlagene 
Fensterscheiben sind ein Alarm-
zeichen – dann heißt es: Fenster 
auf und frische Luft rein. Je kälter 
es draußen ist, umso kürzer kann 
gelüftet werden. Meist reichen fünf 
bis zehn Minuten. Zum sogenannten 
Stoßlüften wird das Fenster weit ge-
öffnet. Kippen gilt es zu vermeiden, 
denn dabei erfolgt kein effektiver 
Luftaustausch. Bei gekippten Fens-
tern kühlen Fensterlaibungen stark 
aus und führen nicht nur zu einem 
höheren Energieverlust, sondern 
begünstigen die Schimmelbildung 
zusätzlich. Befinden sich zwei Fens-
ter gegenüberliegend, kann durch 
sogenanntes Querlüften aufgrund 
des entstehenden Luftzugs die 
Lüftungszeit auf eine bis fünf Mi-
nuten verkürzt werden. Im Winter 
sollte unbedingt darauf geachtet 
werden, dass die Fenster nicht zu 
lange offen sind. Kurzes, effektives 
Lüften verhindert ein Auskühlen der 
Wände und Einrichtungsgegenstän-
de und die Raumluft erreicht rasch 
wieder eine angenehme Temperatur. 
Häuser und Wohnungen mit einer 
kontrollierten Wohnraumlüftung 
haben hingegen den Vorteil, dass 
die hygienische Luftwechselrate 
automatisch erreicht werden kann. 
Reguläres Fensterlüften ist in diesem 
Fall genauso möglich – aber eben 
nicht notwendig.

Was tun bei Schimmelbefall?
Hat sich der ungebetene Gast in den 
eigenen vier Wänden breit gemacht, 
rät Alexandra Ortler von der Energie-
agentur Tirol zu schnellem Handeln: 
„Schimmel kommt öfters vor als 
gedacht und ist in den seltensten Fäl-
len auf mangelnde Hygiene zurück-
zuführen. Wichtig ist jedoch, dass 

Schimmel in Wohnräumen schnell 
beseitigt wird und der Ursache 
für die Entstehung auf den Grund 
gegangen wird. Zunächst sollte das 
eigene Lüftverhalten unter die Lupe 
genommen und in einem zweiten 
Schritt die Bausubstanz auf vorhan-
dene Mängel überprüft werden. Die 
Ursachen müssen unbedingt beho-
ben werden, da der Schimmel sonst 
immer wieder kommt.“ Bei Fragen 
steht die unabhängige Energiebera-
tung der Energieagentur Tirol gerne 
zur Verfügung: telefonisch unter 
0512 589913 bzw. über die Homepage 
private.energieagentur.tirol.

Das Vortragsvideo „Schimmel im 
Wohnbereich“ zeigt weitere wertvol-
le Einblicke in diese komplexe The-
matik. In spannenden, kurzweiligen 
und zugleich leicht verständlichen 
Ausführungen teilt die Expertin 
Alexandra Ortler ihre langjährigen 
Erfahrungen und ihr umfassendes 
Wissen.

Rückfragen bei:
Energieagentur Tirol
Tel.: +43 512 250015

E-Mail: office@energieagentur.tirol

Querlüften: 1 – 5 Min.
gegenüberliegende Fenster  
gleichzeitig weit öffnen

Stoßlüften: 5 – 10 Min.
Fenster weit öffnen

Querlüften: 1 – 5 Min.
gegenüberliegende Fenster  
gleichzeitig weit öffnen

Stoßlüften: 5 – 10 Min.
Fenster weit öffnen

mind.

10–12 Liter 
Wasser / Tag

Bei Schimmel in Wohnräumen ist 
schnelles Handeln und die Bekämp-
fung der Ursachen gefragt
(Fotonachweis: Burdun Iliya/Shut-
terstock).
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www.alpenverein-muenchen-
oberland.de

Weitere Informationen:

Der Ersatzbau der Vorderkaiserfeldenhütte im Kaisergebirge
Tradition trifft Zukunft

Der Alpenverein München & Ober-
land erneuert die traditionsrei-
che Vorderkaiserfeldenhütte im 
Zahmen Kaiser. Nach 130 Jahren 
intensiver Nutzung stellt der Um-
bau sicher, dass die Hütte auch für 
kommende Generationen erhalten 
bleibt. Der Ersatzbau wird etwa 
5,2 Millionen Euro kosten und soll 
bis 2026 fertiggestellt werden. 
Ziel der Sektion Oberland des 
Alpenvereins ist es, den Charme 
der klassischen Berghütte mit 
moderner Energieversorgung zu 
paaren. Der Grundriss und die 
Kapazität der Hütte werden nicht 
erweitert.
„Die Vorderkaiserfeldenhütte ist 
seit Generationen ein Ort der 
Begegnung unter Bergsteigen-
den. Mit dem Umbau bleibt die 
Hütte auch in den kommenden 
Jahrzehnten ein Zuhause in den 
Bergen – für Familien, Jugend-
gruppen und Bergsportbegeis-
terte gleichermaßen“, erklärt Dr. 
Matthias Ballweg, Vorsitzender 
der Sektion Oberland des Deut-
schen Alpenvereins.

Warum ein Neubau 
notwendig ist
Die Vorderkaiserfeldenhütte, 1890 
errichtet und danach mehrfach 
erweitert, weist gravierende Män-
gel auf. Niedrige Decken, unzurei-
chende Brandschutzmaßnahmen, 
eine veraltete Infrastruktur und 
vor allem der schlechte Zustand 
der Bausubstanz machen eine 
vollständige Sanierung unwirt-
schaftlich. Rund 6.500 Übernach-
tungen pro Jahr und 300 Tages-
gäste in der Hochsaison zeigen, 
wie beliebt die Hütte ist. Damit die 
Hütte BergliebhaberInnen auch 
in Zukunft eine sichere, warme 
und nachhaltige Herberge bieten 
kann, ist ein teilweiser Ersatzbau 
unumgänglich.

Nachhaltig für die Zukunft
Im Fokus des Bauvorhabens ste-
hen Nachhaltigkeit und Ressour-
censchonung. Der historische 
Baukörper wird, wo möglich, 
erhalten. Ergänzt wird er durch 
Neubauten aus regionalen Ma-
terialien. Eine Photovoltaikan-
lage, eine Stückholz-Heizanlage 
mit regionalem Holz sowie eine 
Regenwasserzisterne für die 
WC-Spülung sind nur einige der 
Maßnahmen, die den ökologischen 
Fußabdruck senken werden. Der 
neue Gastraum und die moderni-
sierten Schlafkojen schaffen dabei 
zeitgemäße Bedingungen, ohne 
den ursprünglichen Flair traditi-
oneller Berghütten zu verlieren. 
Gleichzeitig wird die Hütte den 

Maßstäben nachhaltigen Bauens 
und den Anforderungen eines mo-
dernen Hüttenbetriebs gerecht.

Soziale Verträglichkeit 
im Fokus
Das Nebenhaus wird zur neuen 
Selbstversorgerhütte. Diese bie-
tet Platz für 20 Personen und ist 
eine kostengünstige Alternative, 
insbesondere für Familien und 
Jugendgruppen.

Engagement für die Region 
und die Natur
Der Ersatzbau berücksichtigt die 
Lage der Hütte inmitten des Na-
turschutzgebiets Kaisergebirge. 
Der neben der Hütte gelegene 
Alpenpflanzengarten beherbergt 
viele seltene Pflanzen der Region. 
Sein Schutz und Erhalt waren 
der Sektion Oberland des Alpen-
vereins als Bauherrin ebenso 
wichtig wie die Nutzung regionaler 
Ressourcen bei Bau und Betrieb.

Sektion Oberland des DAV e. V.
Hannah Trowal | Pressereferentin

Tal 42 | 80331 München
Tel.: +49 89 290709915

E-Mail: hannah.trowal
@dav-oberland.de

Derzeit finden umfangreiche Sanie-
rungsmaßnahmen bei der Vorder-
kaiserfeldenhütte statt (Fotonach-
weis: Max Richtering Blenken).

Die Visualisierung der Vorderkaiserfeldenhütte – so soll diese nach den 
Sanierungsmaßnahmen aussehen (Fotonachweis: Imgang Architekten).
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55-Jahr-Jubiläum beim Ebbser Koasamarsch
Am 14. Juni 2025 heißt es wieder 
„Zach, owa geil!“ – der Ebbser Koa-
samarsch lädt zur 55. Jubiläums-
auflage ein. Als einer der ältesten 
und traditionsreichsten Märsche 
Österreichs begeistert das Spor-
tevent seit über fünf Jahrzehnten 
WanderInnen und, seit 2017, auch 
TrailrunnerInnen.
Ob auf den Wanderstrecken oder 
den Trailrunning-Routen: Der Ebb-
ser Koasamarsch verbindet Tradi-
tion, Natur und sportliche Vielfalt 
wie kein anderes Event. 
Passend zum 55. Jubiläum wartet 
dieses Jahr eine Jubiläumsstrecke, 
die es nur 2025 geben wird: der 
KOASA-55-Panorama-Trail. Mit 
einer Länge von 55 Kilometern 
und 3.900 Höhenmetern verspricht 
diese einmalige Strecke ein heraus-
forderndes und unvergessliches 
Naturerlebnis, das selbst erfahrene 
TrailrunnerInnen an ihre Grenzen 
bringt.

Österreichische Meisterschaf-
ten im Trailmarathon 2025 
Im Rahmen des diesjährigen Ebb-
ser Koasamarsches werden beim 
KOASA-Marathon die Österreichi-
schen Meisterschaften im Trailma-
rathon 2025 ausgetragen. Die Nen-
nung erfolgt ausschließlich an den 
ÖLV online unter oelv.athmin.at. 

Ein Event für alle – unabhängig 
von Alter oder Leistungsniveau 
Die Vielfalt der Strecken – ins-
gesamt vier Wander- und vier 
Trailrunning-Routen – ermöglicht 
es allen Teilnehmenden, das Kult-
Event im Kufsteinerland nach 
ihren Vorlieben und Fitnesslevel 
zu genießen. Egal ob eine Wande-

rung entlang des Zahmen Kaisers 
oder der anspruchsvolle KOASA-
Marathon mit 44 Kilometern und 
2.100 Höhenmetern: Der Ebbser 
Koasamarsch bietet für jede/n die 
passende Herausforderung.

Andreas Moser

Am 14. Juni 2025 feiert der Ebbser Koasamarsch sein 55-jähriges Bestehen (Fotonachweis: Kufsteinerland/Max 
Draeger).

www.koasamarsch.at
Weitere Infos unter:

Seit Oktober 2024 ist das Kuf-
steinerland Träger des Öster-
reichischen Umweltzeichens für 
Destinationen. Im Rahmen einer 
Feierstunde im Bundesministeri-
um für Klimaschutz überreichte 
Bundesministerin Leonore Ge-
wessler im Jänner dieses Jahres 
die Auszeichnung formell an 
TVB-Obmann Georg Hörhager 
und Theresa Gorbach, die Nach-
haltigkeitskoordinatorin des Tou-
rismusverbandes Kufsteinerland. 
Das Kufsteinerland – mit seinen 
acht Dörfern Bad Häring, Ebbs, 
Erl, Langkampfen, Niederndorf, 
Niederndorferberg, Schwoich, 
Thiersee sowie der Stadtgemeinde 
Kufstein – zählt damit als nachhal-
tige Tourismusdestination zu den 
Vorreitern in Tirol und Österreich. 
Nach Seefeld ist das Kufsteiner-
land die zweite Tiroler Destina-
tion, der das Österreichische 

Kufsteinerland für nachhaltigen Tourismus ausgezeichnet
Österreichisches Umweltzeichen verliehen

Umweltzeichen für Destinationen 
verliehen wurde.
TVB-Obmann Georg Hörhager: 
„Wir tragen das Österreichische 
Umweltzeichen mit großem Stolz, 

Auszeichnung für nachhaltigen Tourismus: Dem Kufsteinerland wurde das 
Österreichische Umweltzeichen für Destinationen verliehen. Bundesmini-
sterin Leonore Gewessler überreichte im Rahmen einer Feierstunde das 
Österreichische Umweltzeichen für Destinationen an den Tourismusverband 
Kufsteinerland. Im Bild von links: Bundesministerin Leonore Gewessler, 
Nachhaltigkeitskoordinatorin Theresa Gorbach (TVB Kufsteinerland) und 
Obmann Georg Hörhager (TVB Kufsteinerland) (Fotonachweis: BMK/Cajetan 
Perwein).

diese Zertifizierung ist ein wich-
tiges Etappenziel für unseren 
Lebensraum. Mein Dank gilt allen 
Beteiligten – in unseren Gemein-
den als auch verbandsintern -, 

die sich so engagiert gemeinsam 
für eine nachhaltige Entwicklung 
eingesetzt haben und weiterhin 
einsetzen.“
Theresa Gorbach, Nachhaltig-
keitskoordinatorin des TVB Kuf-
steinerland: „Das Umweltzeichen 
steht für nachhaltigen Tourismus 
und verantwortungsbewusstes 
Handeln. Die Auszeichnung ist 
höchste Anerkennung für unsere 
kontinuierlichen Bemühungen 
und unseren engagierten Weg im 
Kufsteinerland, nachhaltige Initia-
tiven zu fördern und umzusetzen.“

Rückfrageinformation über die 
PR-Agentur des Tourismusverband 

Kufsteinerland:
PR-Agentur WEISS PR & MEDIA

Michael Weiß
Mitterndorfer Straße 15/Top 2 

6330 Kufstein
Tel.: +43 664 75038083

E-Mail: michael.weiss@weiss-pr.at

www.kufstein.com
Weitere Infos unter:
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„Grenzüberschreitender Tourismus: Kultur als Motor“
EU-gefördertes Kooperationsprojekt der Euregio Inntal geht an den Start

Mit 1. Februar 2025 ging ein span-
nendes regionenübergreifendes 
Kultur-Tourismus-Projekt – initiiert 
und als Lead Partner eingereicht 
von Tiroler Festspielen Erl – an den 
Start: Unter dem Titel „Grenzüber-
schreitender Tourismus: Kultur 
als Motor“ wird ein bedeutender 
Impuls zu einer nachhaltigen 
Zusammenarbeit von Kulturver-
anstaltern und Touristikern im 
Gebiet Kufsteinerland – Inntal 
– Chiemsee – Kaisergebirge – 
Mangfalltal gesetzt und die Kultur 
wird in der Tourismusarbeit des 
Euregio-Inntal-Raums stärker 
verankert. Die Initiative fördert 
eine langfristige Zusammenarbeit 
zwischen Kulturveranstaltern 
und Tourismusverbänden aus 
Österreich und Deutschland und 
schafft eine solide Grundlage für 
kontinuierliche gemeinsame Akti-
vitäten und Projekte. Es entstehen 
Synergien, die beiden Sektoren, 
Kultur und Tourismus, zugute-
kommen. Neue Zielgruppen für die 

Region können erschlossen und 
bestehende Zielgruppen bestärkt 
werden. Mit diesem Projekt wird 
der Qualitätstourismus im Sinne 
einer nachhaltigen und resilienten 
Tourismusentwicklung gefördert.

Die Euregio Inntal – speziell der 
Landkreis und die Stadt Rosen-
heim sowie der Bezirk Kufstein 
– ist reich an kultureller Vielfalt, 
als Teil einer starken historischen 
und kulturellen Identität. Dieses 
hochkarätige Angebot ist nach wie 
vor zu wenig sichtbar. Daher ver-
folgt das Projekt das Ziel, dieses 
Potenzial touristisch zugänglich 
und bekannter zu machen.

Projektpartner sind die Tiroler 
Festspiele Erl (Lead Partner), 
das Festival Festivo, der Tou-
rismusverband Kufsteinerland, 
das Immling Festival sowie die 
Schlosskonzerte Amerang und 

Chiemsee-Alpenland Tourismus. 
Der Start des Projektes erfolg-
te per 1. Februar 2025 und das 
Projekt wird mit 31. Jänner 2026 
abgeschlossen. Das Projekt wird 
im Rahmen des Interreg Bayern-
Österreich-Programms geför-
dert, welches 75 Prozent der Ge-
samtkosten von Euro 250.000,00 
übernimmt, den Rest tragen die 
Projektpartner. 

Das gemeinsame Netzwerk aus 
starken Partnern der Kultur und 
des Tourismus bildet eine nach-
haltige Kommunikationsplatt-
form. Dieses Netzwerk wird in der 
Projektlaufzeit den Aktionsplan 
„Kulturtourismus“ umsetzen und 
soll so gefestigt werden, dass es 
über die Projektlaufzeit hinaus 
bestehen bleibt und sich weitere 
PartnerInnen anschließen können. 
Für die Dauer des Projekts wird 
eine Steuerungsgruppe einge-

richtet, die sicherstellt, dass alle 
den objektiven Kriterien ent-
sprechenden Kulturveranstalter 
in der Region Teil der geplanten 
Kampagne werden und im Akti-
onsplan berücksichtigt werden 
können. Die Steuerungsgruppe 
koordiniert auch die Umsetzung 
der Kampagne und stellt sicher, 
dass die Ergebnisse des Projektes 
allen Interessierten zur Verfügung 
stehen. Zudem wird eine „Arbeits-
gruppe Mobilität“ eingerichtet, 
um öffentliche Anreise und Trans-
ferangebote in der Region zu 
bündeln und sichtbar zu machen.

Die Euregio Inntal stärkt die 
bayerisch-österreichische Zu-
sammenarbeit insbesondere im 
Rahmen des Interreg Bayern-
Österreich-Förderprogrammes. 
Im Rahmen dessen fand am 
12. November 2024 auf Initiative 
der Tiroler Festspiele Erl in Ko-
operation mit Festivo ein grenz-
überschreitendes Symposium 
zum Thema „Kulturtourismus“ im 
Festspielhaus Erl statt.

Rückfragen an:
Martin Riegler, Presse

Tel.: +43 676 762 66 69
E-Mail: presse@tiroler-festspiele.at

„Vorbote“ des Projekts: das Kulturtourismus-Symposium im Festspiel-
haus Erl am 12. November 2024. V.l.n.r.: Kurt Berek, Verena Teissl, Anke 
Hellmann, Isabella Englmann, Andreas Leisner, Barbara Schwaighofer, 
Sabine Mair, Johannes Erkes und Christoph Schneider (Fotonachweis: Silvia 
Seebacher).

www.kufstein.com
www.interreg-bayaut.net
www.tiroler-festspiele.at

Weitere Infos unter:

Virtueller 
Veranstaltungs-

kalender der 
Gemeinde

Aufruf zur Bekannt-
gabe von Vereins-

veranstaltungen
Viele Vereine nutzen bereits die 
Möglichkeit, ihre Veranstaltun-
gen bzw. Feste kostenfrei auf 
der Homepage der Gemeinde 
zu bewerben. Um den Ebbser 

Bürgerinnen und Bürgern einen 
umfassenden und informativen 
Veranstaltungskalender anbieten 
zu können, ersuchen wir die Vereine 
um Eingabe bzw. Mitteilung ihrer 
Feste auf der Internetseite der 
Gemeinde Ebbs. 
Die Anwendung ist unter www.ebbs.at
(Rubrik Leben in Ebbs/Kultur/Ver-
anstaltungen) zu finden. Dabei 
können von jedem Benutzer Ver-
anstaltungen (wie z.B. Bälle, Feste, 
Ausstellungen, Kurse, Konzerte, 
Vorlesungen, etc.) kostenlos ins In-
ternet gestellt und/oder abgefragt 
werden.

Nicht vergessen: Veranstaltungen 
sind im Gemeindeamt anzumelden!
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Mit nachfolgendem Bericht möch-
ten wir auf das Kulturleben der 
letzten Monate in unserer Gemein-
de zurückblicken:

„Zomkemma im Advent“
Zum ersten Mal haben wir die 
Veranstaltung „Zomkemma im 
Advent“ ins Leben gerufen. In der 
hektischen vorweihnachtlichen 
Zeit wollten wir EbbserInnen in 
verschiedenen Ortsteilen zu ei-
nem gemütlichen Ratscher und 
einem kleinen Umtrunk einladen. 
Für besinnliche Stimmung sorg-
ten die Anklöpfler des Ebbser 
Kirchenchors unter der Leitung 
von Doris Kruckenhauser und die 
Weihnachtsbläser. 
Vielen Dank an die Firma Kaiser 
Nordwand und an die Wirtsleute 
vom Sattlerwirt, Oberwirt und 
Ledererwirt für die Bereitstellung 
der Räumlichkeiten und fürs Spen-
dieren des Glühweins.
Die während der Veranstaltung 
gesammelten freiwilligen Spenden 
in Höhe von Euro 1.920,00 kommen 
EbbserInnen zugute.

Kultur in Ebbs
Christbaumweg
Gemeinsam mit dem Team vom 
Eltern-Kind Zentrum Ebbs wurde 
wieder der beliebte Christbaum-
weg organisiert. Besonders die 
Kinder erfreuten sich an den vielen 
weihnachtlich geschmückten Bäu-
men entlang des Weges von der 
Kruck bis zur St. Nikolaus Kirche 
und nutzten die Gelegenheit, ihren 
Brief ans Christkind in der Schatz-
kiste der Kirche einzuwerfen.
Ein großes Dankeschön an alle, 
die sich um das Abschmücken der 
Bäume gekümmert haben.

Weihnachtskonzert in der 
Pfarrkirche Ebbs
Am 29. Dezember 2024 luden 
Künstlerinnen und Künstler der 
Festspiele Erl zu einem festlichen 
Weihnachtskonzert in die Pfarrkir-
che Ebbs ein. Das Konzert, das mit 
den klangvollen Tönen von Orgel 
und Trompete begeisterte, sorgte 
für eine besinnliche Atmosphäre. 

Theaterworkshop 
Von November bis Jänner fand be-
reits zum zweiten Mal ein Theater- 
Workshop für Kinder und Jugend-
liche statt. Unter der Leitung der 
erfahrenen Theaterpädagogin 
Verena Kirchner hatten die Teilneh-
mer die Möglichkeit, ihre kreativen 
Fähigkeiten zu entfalten und in die 
faszinierende Welt des Theaters 
einzutauchen.

Für besinnliche Stimmung sorgten beim „Zomkemma im Advent“ die An-
klöpfler des Ebbser Kirchenchors und eine Bläsergruppe.

Viel Applaus gab es für die jungen Theaterspieler bei ihrer Aufführung am 
Ende des Theaterworkshops.

Faschingsgaudi
Ein volles Haus, zahlreiche bunte 
und kreative Kostüme, fröhliche 
Stimmung und tolle Musik – so lässt 
sich die Ebbser Faschingsgaudi 
am Faschingsdienstag am besten 
beschreiben.
Nach der Begrüßung des Prinzen-
paares überreichte Vbgm. Sebasti-
an Kolland den Gemeindeschlüssel 
an Magdalena und Markus und 
erteilte ihnen den Auftrag bis zum 
Aschenmittwoch gut auf unsere 
Gemeinde zu achten.
Anschließend marschierte der Fa-
schingszug, musikalisch begleitet 
von der BMK Ebbs, zum Maibaum-
platz, wo die verkleidete Strohhexe 
verbrannt wurde. Diese symboli-
siert das Austreiben des Winters 
und soll Unheil sowie Krankheiten 
von unserem Dorf fernhalten.
Danach feierten die vielen „Ma-
schgara“ ausgelassen im Mehr-
zwecksaal. Für musikalische Un-
terhaltung sorgten der Ebbser 
Kaiserklang und Mr. Orgl 1. Der 
Kirchenchor kümmerte sich um das 
leibliche Wohl der Gäste. Zudem 
wurde ein tolles Kinderprogramm 
mit Zauberer, Kinderdisco und Bull-
Riding geboten.

Kulturreferentin Beate Astner-
Prem bedankt sich bei Sebastian 
Osl, der vor 20 Jahren die Ebbser 
Faschingsgaudi zum ersten Mal 
organisiert hat.

Die vielen verschiedenen Masken 
waren beeindruckend.

Die Faschingsgaudi war wieder ein voller Erfolg.

Ein herzliches Dankeschön an alle 
Beteiligten, die zum Gelingen dieser 
wunderbaren Veranstaltung beige-
tragen haben.

Beate Astner-Prem, 
Kulturreferentin

VORANKÜNDIGUNG
Theaterworkshop 

(ab 9 Jahren) im Rahmen der 
Kreativ-Workshops

in den Sommerferien
21. bis 25. Juli,  

jeweils von 9.00 bis 12.00 Uhr
Turnsaal der Volksschule Ebbs

Theaterpädagogin  
Verena Kirchner

Kosten: Euro 150,00
Anmeldung: Gemeinde Ebbs, 

Gertraud Gstir,  
Telefon 05373/42202 131 oder

per Mail g.gstir@ebbs.gv.at

Bei der Anmeldung angeben:
Name, Geburtsdatum,  

Wohnadresse, Telefonnummer 
und E-Mail
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20. April 2025 10.00 Uhr Ostersonntag-Festgottesdienst in der Pfarrkirche
20. April 2025 20.00 Uhr Ebbser Bauerntheater in der Mehrzweckhalle
24./25./26. und 27. April 2025 Gesundheitstage in Ebbs
25. April 2025 20.00 Uhr Frühjahreskonzert der Bundesmusikkapelle Ebbs 

in der Arena der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
26. April 2025 9.00 Uhr Tag der offenen Tür in der Landesmusikschule Untere Schranne
26. April 2025 19.00 Uhr 10-Jahr-Jubiläum Oidhoiz-Partyband in der Arena 

der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
30. April 2025 18.00 Uhr Maibaumfest der Jungbauernschaft/Landjugend Ebbs 

beim Maibaumplatz
30. April 2025 20.00 Uhr Maibaumfest der Jungbauernschaft/Landjugend Buchberg 

beim Feuerwehrhaus Buchberg
10. und 24. Mai 2025 8.00 Uhr Flohmarkt bei der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
10. Mai 2025 9.00 Uhr Ebbser Bauernmarkt beim Parkplatz Hallo du
16. Mai 2025 19.00 Uhr 35-Jahr-Jubiläumsparty des Sozial- und Gesundheits-

sprengel Untere Schranne im überdachten Schulhof
18. Mai 2025 10.00 Uhr Fest- und Familienprogramm anlässlich des 35-Jahr-

Jubiläums des Sozial- und Gesundheitssprengel 
Untere Schranne im überdachten Schulhof

23. Mai 2025 19.00 Uhr Benefizorchesterkonzert „Musik schlägt Brücken 2025“ der 
Landesmusikschule Untere Schranne in der Pfarrkirche

29./30. und 31. Mai sowie 
1. Juni 2025

8.00 Uhr Haflinger Weltausstellung beim Fohlenhof

29. Mai 2025 10.00 Uhr Erstkommunion in der Pfarrkirche
7.  und 21. Juni 2025 8.00 Uhr Flohmarkt bei der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
7. Juni 2025 9.00 Uhr Ebbser Bauernmarkt beim Parkplatz Hallo du
7. Juni 2025 10.00 Uhr Firmung in der Pfarrkirche
13. Juni 2025 18.00 Uhr Abschlusskonzert im Konzertsaal der 

Landesmusikschule Untere Schranne
14. Juni 2025 55. Ebbser Koasamarsch
21. Juni 2025 8.00 Uhr Cornhole-Turnier der Volkstanzgruppe Ebbs 

im überdachten Schulhof
28. Juni 2025 150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Ebbs – Festgottesdienst 

mit Fahnenweihe und anschließendem Fest
28. Juni 2025 10.00 Uhr EMP | Elementares Musizieren mit unseren Jüngsten 

im Konzertsaal der Landesmusikschule Untere Schranne
29. Juni 2025 Blutspendeaktion im Schulzentrum
2./9./16./23. und 30. Juli 2025 8.30 Uhr Hengstalm Erlebnistag des Fohlenhof
4./11./18. und 25. Juli 2025 20.00 Uhr Haflinger Shows beim Fohlenhof
5. Juli 2025 8.00 Uhr Flohmarkt bei der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
5. Juli 2025 9.00 Uhr Ebbser Bauernmarkt beim Parkplatz Hallo du
5. Juli 2025 Jungbürgerparty beim SK Ebbs
10./17./24. und 31. Juli 2025 20.00 Uhr Dorfabende der BMK Ebbs im überdachten Schulhof
26. Juli 2025 UTV-Nachmittag und Sommernachtsfest 

des Trachtenvereins D’Schneetoia
1./8./15. und 22. August 2025 20.00 Uhr Haflinger Shows beim Fohlenhof
2. August 2025 9.00 Uhr Ebbser Bauernmarkt beim Parkplatz Hallo du
2. August 2025 21.00 Uhr Sommerkino im Hallo du
6./13./20. und 27. August 2025 8.30 Uhr Hengstalm Erlebnistag des Fohlenhof
7. und 21. August 2025 20.00 Uhr Dorfabende der BMK Ebbs im überdachten Schulhof
22. August 2025 Gaudirace auf die Aschinger Alm
23. August 2025 8.00 Uhr Flohmarkt bei der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
29. August 2025 17.00 Uhr Abschlussdorfabend der BMK Ebbs im überdachten Schulhof

Veranstaltungen Frühjahr/Sommer 2025

www.ebbs.at   
Rubrik Leben in Ebbs/
Kultur/
Veranstaltungen

Sämtliche 
Veranstaltungen 
auch unter:

Tag der offenen Tür in der Landesmusikschule Untere Schranne

Maibaumfest der Jungbauernschaft/Landjugend Buchberg 
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In den letzten Jahren kam es 
vermehrt zu Problemen und Aus-
fällen in der Steuerung unserer 
Drehsperren im Eingangsbereich 
des Schwimmbades. Die passen-
den Ersatzteile konnten nicht 
mehr erworben werden. So wurde 
entschieden, den Eingangsbereich 
komplett neu und kundenfreundli-
cher zu errichten. Es wurden zwei 
Ein- und Ausgangsdrehsperren 
und ein Kinderwageneingang 
errichtet. Alle drei Eingänge ha-
ben einen separaten Kartenleser, 
sodass auch mit Kinderwägen 
ein selbständiges Eintreten ohne 
extra Türöffner möglich ist.

Die Eislaufsaison 2024/25 ist 
vorüber. Wir können wieder eine 
äußerst erfolgreiche Bilanz zie-
hen. Groß und Klein nutzten die 
Zeit zum Eislaufen beim Publi-
kumslauf, die Jugend traf sich am 
Freitagabend bei der Eis-Disco mit 
viel Spaß und guter Musik. Sehr 
erfreulich ist, dass wir über den 
ganzen Winter zu jeder Eiszeit 
komplett von Eishockeyvereinen 
aus der Umgebung ausgebucht 
waren. Die Nachfrage auch für 
nächstes Jahr übertrifft mitt-
lerweile unsere Kapazitäten an 
Eiszeiten. Die freien Zeiten für 
Eisstockschießen erfreuen sich 
auch immer größerer Beliebtheit 
und werden fast jeden Montag 
genutzt. Immer mehr Schulen 
nutzten das Angebot, zu einem 
vergünstigten Preis das Eislaufen 
ihren Schülern zu ermöglichen, 
sodass fast jeder Vormittag für 
Schulen reserviert war.

Gerade jetzt in der Fastenzeit, in 
der Menschen die Zeit nutzen, um 
bewusst ihren Körper geistig und 
körperlich zu reinigen, kann die 
Sauna diesen Prozess unterstüt-
zen. Saunieren ist nicht nur faul 
auf der Liege relaxen. Der Körper 
arbeitet auf Hochtouren, um die 

Freizeitzentrum Hallo du

Neuer Eingangsbereich.

Auch für die Eislaufsaison 2024/25 
konnten wir eine äußerst erfolg-
reiche Bilanz ziehen (Fotonachweis: 
Birgit Schwaighofer).

Temperatur zu regulieren. Über 
das Schwitzen werden Giftstoffe 
und Abfallprodukte unseres Kör-
pers ausgeschieden. Die heiße 
Luft reinigt aber nicht nur unsere 
Poren, sondern klärt auch unseren 
Kopf. Nach einem Saunagang fühlt 
sich der Körper leichter, der Geist 
ruhiger und das Herz zufriedener 
an. Der Stress fällt ab, und es 
bleibt ein angenehmes, wohliges 
Gefühl zurück.
Für die Sommersaison bieten wir 
unseren Gästen wieder die Som-
mersaisonkarte für Euro 600,00 
an. Viele Gäste genießen die Ruhe 
in der Sauna zu dieser Jahreszeit, 
das textilfreie Baden und Sonnen.

Restaurant
Nach 10 Jahren guter Zusammen-
arbeit verabschiedet sich unser 
Pächter Gani, um neue Wege zu 
gehen. Wir bedanken uns für die 
gemeinsame Zeit und wünschen 
ihm und seiner Familie alles Gute 
für die Zukunft.

Ab 11. Mai 2025 freut sich unser 
neuer Pächter Duro seine Gäste 
mit italienischer Küche verwöh-
nen zu dürfen. Er wird das Res-
taurant unter seinem zukünftigen 
Namen „La Trattoria im Hallo du“ 
im gewohnten Stil weiterführen. 
Das Restaurant öffnet wieder täg-
lich ab 11 Uhr. Alle Speisen können 

Die Saunalandschaft im Hallo du ist bei unseren Gästen sehr beliebt. 

Ab 11. Mai 2025 wird das Restaurant unter dem Namen „La Trattoria im Hallo du“ von dem neuen Pächter Duro 
geführt.

www.hallodu.at
Weitere Infos unter:

telefonisch bestellt und abgeholt 
werden. Die Kegelbahn wird, wie 
bisher, vom Restaurant mitbetreut 
und auch die Telefonnummer hat 
sich nicht geändert (05373/42202-
840). Wir wünschen Duro schon 
jetzt alles Gute zum Start.

Georg Hörhager, Geschäftsführer



www.ebbs.at	 61

Aus dem Archiv
Reise der Altherren Fußballer aus Ebbs nach Kanada und die USA, 1989
Von Karin Einwaller haben wir ei-
nen Schnappschuss von der Über-
seereise ihres Mannes Werner mit 
der Altherrenfußballmannschaft 
von Ebbs mit 23 Teilnehmern 
erhalten.

Wie es dazu kam: Bei Anton Polin, 
St. Nikolausweg in Ebbs, nächtigte 
ein Feriengast aus Übersee. Dieser 
sprach eine Einladung zu einem 
Besuch der Altherrenfußball-
mannschaft in Nordamerika aus. 

Beginnend hintere Reihe von links: Norbert Werndle, Helmut Aufhammer, Sebastian Steger, Rolf Schweighöfer (ehe-
maliger Bremen-Bundesligaspieler und Sommergast von Toni Polin, Mitorganisator der Reise – stellte Kontakte her), 
Johann Bruckbauer, Werner Reichegger, Sekretär von Frank Horton (Members of Congress), Werner Einwaller,  
Hans Georg Miller, Hans Perterer (Kufstein Schiedsrichter), Siegfried Werndle, Victor (Mittelschullehrer in  
Rochester – organisierte in den USA die Reise), Herbert „Leo“ Eisenmann, Franz Linzmaier, Bernhard Gruber,  
Anton Polin, Helmut Neururer, Helmut Mitterer, Robert Lamprecht, Helmut Frankhauser, Sepp Hörhager,  
Harald Maurer, Richard Schlichtmeier und Helmut Werndle.

Mit 23 Mann nahmen die Ebbser 
die Einladung an und traten die 
weite Reise an. 1. Abschnitt war To-
ronto in Kanada. Bereits im Flug-
hafengebäude wurden die Ebbser 
mit gekühlten Bieren und Wurst-

semmeln begrüßt. Revanchiert 
haben sich die Ebbser mit einer 
Musikdarbietung vor erstaunter 
Menge: Richard Schlichtmeier 
(Stoßgeige), Helmut Mitterer (Gi-
tarre), Bernhard Gruber (Zieh-
harmonika) und Helmut Neururer 
(Waschbrett). Die „Band“ musste 
noch des Öfteren ihr Können 
darbieten. Geschlafen wurde in 
Privatunterkünften – gefeiert wur-
de viel, geschlafen wenig. Auch 
auf einer Pferderanch wurden die 
Ebbser herzlich eingeladen und 
mit Köstlichkeiten versorgt.
Die Reise ging schließlich mit 
Leihautos in die USA.
Vielleicht hat das Willkom-
menstransparent „Welcome Aus-
trian Soccers“ dazu geführt, 
dass bei einem Fußballspiel ein 
amerikanischer Kongressabge-
ordneter mit dem Hubschrauber 
eingeflogen wurde, weil vermeint-
lich Austria Wien zu Gast sei. Die 
Ebbser erhielten eine herbe Nie-
derlage mit 5:3. Nichtsdestotrotz 
organisierte der Abgeordnete 
Frank Horton eine Führung im 
Amerikanischen Kongress. Das 
Ereignis fand auch Niederschlag 
in den dortigen Medien.
Zu erwähnen ist auch ein Ausflug 
von 4 Ebbsern mit dem Flugzeug 
nach Las Vegas – reich geworden 
ist wohl niemand von ihnen.
Am Schluss der Reise wurde New 
York besucht. Einige machten 
einen Hubschrauberrundflug über 
Manhatten, andere Sightseeing zu 
Fuß. Beindruckt waren die Teilneh-
mer von der Musicalaufführung 
„Cats“.
Nach dem Rückflug über Rom und 
München kamen die Ebbser beim 
Oberwirt an und wurden dort 
die Rückkehrer von Musikanten 
und der Volkstanzgruppe auf der 
Straße frenetisch begrüßt.
Natürlich kam es später zu einem 
Gegenbesuch der Amerikaner.

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist

Dank an Toni Polin und Sepp  
Hörhager für die Hilfe zum  
Zustandekommen dieses Artikels.
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Aus dem Gerichtssaal. (Raufer 
und Stänkerer.)
Gefährliche Raufer und Stänkerer 
scheinen der Besenbinder Johann 
X aus Ebbs und der Hausierer 
Matthias Y, ein gebürtiger Oberös-
terreicher, zu sein. Sie bedrohten 
in Kufstein mit Messern Passanten 
und Wirtshausgäste und verletzen 
im Streit auch einige Leute. Bei der 
Verhandlung stellten die Burschen 
den Sachverhalt so dar, als ob 
sie die Angegriffenen gewesen 
wären und sich verteidigen hätten 
müssen. Ein Messer wollten sie 
überhaupt nicht bei sich gehabt 
haben, auch redeten sie sich auf 
Trunkenheit aus. Die Verantwor-
tung der Burschen war aber sehr 
widerspruchsvoll und sie belaste-
ten sich gegenseitig derart, dass 
im Verein mit den übereinstim-
menden Zeugenaussagen wohl 
kein Zweifel über die Schuld be-
stehen konnte. Allerdings wurden 
auch die angeheiterten Burschen 
einigermaßen provoziert und an-
gestänkert. Beide Burschen wur-
den wegen schwerer und leichter 
körperlicher Beschädigung und 
wegen öffentlicher Gewalttätig-
keit verurteilt, und zwar X zu 4 
Monaten Kerkers, Y, als der minder 
Schuldige, zu 14 Tagen strengen 
Arrestes. Letztere Strafe ist durch 
die Untersuchungshaft verbüßt. 
[Namen wurden geändert].

Gemeindewahl 1925
In Ebbs wurde als Bürgermeister 
Herr Michel Anker, Manharter-
bauer, wiedergewählt; ebenso 
als Vizebürgermeister Herr Peter 
Freisinger, Krämerbauer, und als 

1. Gemeinderat Herr Sebastian 
Kraisser, Steinerbauer. Neuge-
wählt wurde der zweite Gemeinde-
rat, Herr Jakob Gfall, Maurermeis-
ter. In Buchberg ging aus der Wahl 
ebenso wieder Herr Sebastian 
Ritzer, Huberbauer in Aschau, 
als Bürgermeister hervor. Beide 
Gemeinden haben also auch wei-
terhin tüchtige, arbeitsfreudige 
Kräfte an der Spitze.

Ebbs. 
(25jähriges Jubiläum der Raiff-
eisenkasse Ebbs-Buchberg.)
Am 6. Dezember wurde von der 
hiesigen Raiffeisenkasse die Feier 
des 25 jährigen Bestandes in sehr 
feierlicher Weise begangen. Ein 
rühriger Festausschuss, geleitet 
vom Bürgermeister Sebastian 
Ritzer von Buchberg und Obmann-
stellvertreter der Raiffeisenkasse, 
hatte hiezu alle Hebel in Bewe-
gung gesetzt. Die Musik in ihrer 
alten Pracht, die Vertretungen 
der Feuerwehren von Ebbs und 
Buchberg, der Krieger-Veteranen-
verein, die beiden Gemeinderäte 
von Ebbs und Buchberg erschie-
nen zum Festgottesdienst und 
zur Festversammlung, welche im 
Stammlokal der Raiffeisenkasse 
im Gasthof zur Post abgehalten 
wurde. Sebastian Ritzer konnte 
im festlich geschmückten Saale, 
der mit den Bildern Raiffeisens, 
des Gründers unserer Kasse, des 
verdienstvollen Georg Buchauer, 
versehen war, eine dicht gedräng-
te Menge von Mitgliedern der 
Raiffeisenkasse und Vertretungen 
der benachbarten Kassen begrü-
ßen. Zahlmeister Lehrer Weinhold 

entrollte Bild über die Arbeit der 
Kasse im Verlaufe der 25 Jahre 
und gedachte besonders des 
Gründers, der zu früh aus seinem 
verdienstvollen Wirken in der 
Gemeinde gerissen wurde.

An jene Funktionäre, welche durch 
diese 25 Jahre ununterbrochen 
im Vorstand oder Aufsichtsrat in 
treuer Hingebung für den Verein 
gewirkt, wurden Ehren-Urkunden, 
die vom Maler Lackner Kirchberg 
kunstfertig mit dem Bilde von 
Ebbs ausgefertigt wurden, über-
geben. Es sind dies: Oberlehrer 
Lorenz Stadler, Obmann von 1901 
bis 1914 und seither Vorsitzender 
des Aufsichtsrates, Steinbauer 
Josef Lettenbichler in Buchberg, 
Vorstandsmitglied von 1901 bis 
1914 und seither Obmann, Kra-
merbauer Peter Freisinger von 
Ebbs, Vorstandsmitglied von 
1901 bis heute und Kaufmann 
Georg Anker, Zahlmeister von 
1901 bis heute. Oberlehrer Lorenz 
Stadler dankte der Versammlung 
und insbesonders dem rührigen 
Festausschuss für die erwiesene 
Ehrung im Namen der Funktionäre 
und wies diese Ehrung insbe-
sonders auf jenen Mann zurück, 

der vor 25 Jahren durch seine 
Tatkraft das Gemeinwesen auf 
fortschrittliche Bahnen lenkte. 
Sein Vorbild wirkte nachhaltig auf 
seine Schüler. Und nur auf diesem 
Wege konnte die Raiffeisenkasse 
einer gedeihlichen Entwicklung 
entgegen gehen. Wenn auch die 
schweren Zeiten des Krieges 
und der Nachkriegszeit, die Ar-
beiten der Raiffeisenkasse zu 
ersticken drohten, so haben die 
Funktionäre unverdrossen und 
selbstlos im Sinne des Gründers 
weitergeschafft und kann heute 
das System Raiffeisenkassen 
wieder mit Frohmut der Zukunft 
entgegensehen. Weiters empfahl 
er jene Rentner, welche ihr sau-
er erworbenen Sparpfenninge 
durch die Geldentwertung ver-
loren haben und unverschuldet 
in Armut gekommen sind, der 
warmen Fürsorge der Gemeinde. 
In Vertretung der Gemeinde Ebbs 
beglückwünschte Bürgermeister 
Michael Anker und von Buchberg 
Bürgermeister Sebastian Ritzer 
sowie von Kufstein Spenglermeis-
ter Josef Berkmann als Vertreter 
der Gewerbe- und Bauernkasse 
die ausgezeichneten Funktionäre 
für ihr 25 jähriges verdienstvolles 

Vor 100 Jahren …
Berichte im Tiroler Grenzboten des Jahres 1925
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Vor 30 Jahren
Wie die Zeit vergeht

Wirken. Die Trachtenmusik Ebbs 
verherrlichte unentwegt das Fest 
mit ihren frohen Klängen und Bür-
germeister Ritzer konnte schönen 
Stunden dieses Festes als wohl 
gelungen schließen.

Ebbs. (Volkstheater.)
Aus Wattens wird uns geschrieben: 
Einem dort Wohlbekannten war es 
gegönnt, am Sonntag, den 8. Fe-
ber, in Ebbs das schöne Volksstück 
„Die Mutterliebe“ oder „Der Sturz 
in den Höhlengraben“, ausgeführt 
durch die strebsame Theaterge-
sellschaft Ebbs im Saale des Obe-
ren Wirtes Josef Kögl anzusehen. 
Der Zuschauer als Theaterfreund 
möchte nicht jeden der einzelnen 
Spieler, respektive Spielerinnen, 
ihre Leistungen loben, sondern 
muss offen sagen, gespielt wurde 
flott und sehr gut, und geradezu 
überraschend waren die Leistun-

gen aller Spieler. Es wäre schade, 
wenn sich die Theaterfreunde 
der umliegenden Gemeinden, der 
Stadt Kufstein, der bayerischen 
Nachbargemeinden Kiefersfelden 
und Oberaudorf, dieses schöne 
Volksstück nicht ansehen würden. 
Den wackeren und guten Spielern 
ist zu gratulieren und ihnen für 
den letzten Spieltag am Sonntag, 
den 15. Feber, nachmittags und 
abends, ein vollbesetztes Haus zu 
wünschen. Das Volkstheater Ebbs 
möge fortarbeiten und in seiner 
gegenwärtigen regen Tätigkeit 
bestehen bleiben zur Hebung der 
Geselligkeit und zum Wohle und 
zur Freude der ganzen Gemeinde.

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist

1995 Ebbs für Ebbs beim Hödnerhof: Traumauftritt vieler Ebbserinnen und 
Ebbser. Hintere Reihe das Ensemble „Schwanensee“ mit Rudi Kronbichler, 
Bernhard Anker, Choreografin Freia Gasteiger (O-Ton Bernhard: „Wir haben 
sicher 10x geübt und 2 mal hat sie Edi „rausgeschmissen“ wegen unprofes-
sionellem Zugang bzw. Pepi hat sich einfach die Choreographie nicht merken 
können. Der „Prinz“ neben Jirka Peppi gehört auch noch zum Ensemble: 
Kolland Sebastian sen. und etwas von Horst Elsner verdeckt glaub ich war 
Horst Kronbichler – als Prinzessin“) Edmund Danek und Pepi Jirka.
Vordere Reihe die beiden sitzenden Buben in Lederhose: Josef und Engel-
bert Senfter.
Lieber Horst Elsner, vielen, vielen Dank für die vielen unvergessenen Mo-
mente bei Ebbs für Ebbs.

Erwachsenenschule Ebbs, eine bewährte Einrichtung in unserem Ort:  
1995, Computerkurs mit Hermann Zangerle  

in der Hauptschule Ebbs (stehend). 

Mag. (FH) Sebastian Geisler, Ortschronist

2.1.1995 EU-Beitritt Österreichs. LAbg. und Obmann der Wirtschaftskam-
mer Kufstein Hans Lindner (Opa unseres Gemeindekassenverwalters Frank 
Ederegger) lud zum völkerbindenden Treffen an der Grenze in Kiefersfelden 
ein. Auf dem Bild Nationalrat Dipl.-Ing Dr. Sixtus Lanner, Landeshaupt-
mann Dr. Wendelin Weingartner, Hans Lindner, Bgm. Dr. Herbert Marschitz 
(Kufstein). Im Hintergrund erkennbar der Walchseer Bürgermeister Peter 
Wimmer und der Niederndorfer Bürgermeister Johann Schwaighofer.
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Kinderschar bei Köllnberg, Buch-
berg 31, Aufnahme um 1952, von 
rechts nach links: Maria Stöckl, 
geb. Kruckenhauser, Alois Schwai-
ger, Köllnbergwirt  
(verstorben), Hansl (Gast aus 
Pfarrkirchen), Kathi Neuschmied, 
geb. Schwaiger (jetzt Thiersee) und 
Maria Anker, geb. Schwaiger (jetzt 
Wiesing).
(Foto zur Verfügung gestellt von 
den Cousinen Anna und Maria 
Stöckl).

Josef Vogl, Friseurmeister,  
bei der Arbeit, 1931 
(Foto zur Verfügung gestellt von 
Enkelin Waltraud Estermann).

Die legendären Freizeitkicker von 
den Ebbser Nachtschwärmern.

Stehend von links: Sebastian Huber, 
Peter Ritzer, Herbert Gfäller, 

Hubert Schlichtmeier†,  
Hans-Peter Huber, Helmut 

Gschwentner und Peter Radi.
Knieend: Martin Schwaighofer, 

Sebastian Gugglberger, Helmut 
Kohl, Josef Gugglberger und Rein-
hard Zangerl (Foto zur Verfügung 

gestellt von Helmut Leitner-Kohl).

Schätze
DER DORFBILDCHRONIK
der Gemeinde Ebbs

Ich darf Sie wiederum bitten, 
in alten Schachteln und Foto-
alben zu kramen und mir alte 
Aufnahmen sowie interessante 
Schriftstücke für die Ortschro-
nik zur Verfügung zu stellen.

Gemeinschaftsfotos anlässlich 
von Familienfeiern sind wichtige 
Zeitdokumente. Lassen Sie sie 
uns archivieren. Sie bekom-
men Ihr Original umgehend 
zurück. Bitte kontaktieren Sie 
mich unter der Telefonnummer 
0676/83068170 bzw. per Mail 
sebastian.geisler@kufnet.at. 

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist


